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der Stadt Halle (Saale)

Turm der Kirche des Jahres 2006/2007 bekrönt

Drei Erzählungen
Im halleschen Projekte-
Verlag erschien zum Ei-
chendorff-Jahr 2007 der
Band „Drei Erzählungen“
von Joseph Freiherr von
Eichendorff. Er ist als Pa-
perback für 9,80 Euro im
Buchhandel erhältlich.

...mit Heinz Rennhack
„Über die Liebe und andere Grau-
samkeiten“ heißt sein jüngstes satiri-
sches Programm. Der 70-jährige
vielseitige Entertainer Heinz Renn-
hack gastiert damit am kommenden
Montag, dem 30. April, in der Oper
Halle. Beginn des kurzweiligen Amü-
sements ist 19.30 Uhr.

(pre) An elf Tagen
und 25 Spielorten,
53 Veranstaltungen
mit hochkarätigen
Künstlern aus 15
Ländern, dazu ein
umfangreiches Be-
gleitprogramm – das

versprechen die Händel-Festspiele 2007
vom 31. Mai bis 10. Juni in Georg Fried-
rich Händels Geburtsstadt Halle (Saale).

Alte Musik trifft bei den Händel-Fest-
spielen auch immer auf Neue Musik.

Neben dem schon traditionellen Jazz
bei Händel – in diesem Jahr gastieren das
Joachim Kühn Poison Trio (7. Juni, 19.30
Uhr) in der Oper –  wird Electric Renais-
sance – Das Zeitgenössische Kunst- und
Kulturfest (2. Juni, 22 Uhr) mit dem Pro-

jekt „Der Messias – eine Orientierungs-
prozession“ unter der Regie von Schorsch
Kamerun in  Form einer szenisch-musi-
kalischen Aufführung  verschiedene Orte
in der Innenstadt von Halle miteinander
verbinden.

Höhepunkte im Festspielkalender sind
erneut die Open-Air-Konzerte in der Gal-
genbergschlucht. Sowohl im traditionel-
len Abschlusskonzert, das mit einem Star-
aufgebot internationaler Solisten und
unter der Leitung des französischen Di-
rigenten Denis Comtet Werke von Hän-
del aufführt (10. Juni, 21 Uhr), als auch
bei den Bridges to Classics (9. Juni, Gal-
genbergschlucht) kann man das Musik-
feuerwerk am halleschen Nachthimmel
erleben. Der Reiz des Crossover-Projek-
tes besteht jedoch im Zusammenspiel der

normalerweise „Nichtzusammenspielen-
den“. Die Staatskapelle Halle unter der
bewährten Führung von Bernd Ruf wird
verstärkt durch die Stouxingers, German
Pops Band, Anke Sieloff und Stargast
Paul Carrack.

Seit mehr als 30 Jahren zählt Paul Car-
rack zu den ganz großen Sängern, Key-
boarder und Songschreiber der Popsze-
ne. Der charismatische und bekannte
Sänger, der vor allem bei der Band „Mike
and the Mechanics“ größte Erfolge fei-
erte, wird mit seinen bekanntesten Songs
die Galgenberschlucht zum Beben brin-
gen.

Aber auch Highlights von Georg Fried-
rich Händel bis Filmmusik von Oscar-
preisträger John Towner Williams sind
stimmungsvoll in das von Bernd Ruf zu-

Alte Musik trifft Neue Musik
Händel-Festspiele 2007 in Georg Friedrich Händels Geburtsstadt Halle vom 31. Mai bis 10. Juni – hochkarätige Künstler aus 15 Ländern

sammengestellte Programm eingebun-
den.

Interessierte finden das ausführliche
Programm und die zahlreichen Veranstal-
tungen in der Festspielstadt im Internet.

Mit einer Image-Broschüre werben die
Händel-Festspiele gemeinsam mit dem
Bachfest Leipzig für das umfangreiche
Festprogramm, das Interessierte per Post
erhalten.

Kontakt: Direktion der Händel-Festspiele
im Händel-Haus, Große Nikolaistraße 5,
06108  Halle (Saale)

Internet: www.haendelfestspiele.halle.de
Karten: 0345 5652706,
per Post an: TIM Ticket , „Händel 2007“ ,
PF 200942  06075 Halle,
Fax: 0345 5652790
E-Mail: haendel@tim-ticket.de

„Sterkel lädt ein...“
Der österreichische Sänger, Mode-
rator und Intendant Johannes Ster-
kel lädt am Sonntag, dem 29. April,
17 Uhr, zur neuen Reihe „Sterkel
lädt ein...“ ins Kunstforum der Stadt-
und Saalkreissparkasse, Bernbur-
ger Straße. Stargast ist TV-Schau-
spielerin Ingeborg Krabbe.

Prima, Marius!
Bei den Deutschen Kin-
dermeisterschaften im
Flossenschwimmen am
14. April in Chemnitz
wurde Marius Gayda
über 400 m Deutscher
Meister der Kinder (Jahr-
gang 98).               Seite 2

Egbert Geier, Beigeordneter Zentraler
Service, und Professor Dr. Jürgen Stem-
ber, Dekan des Fachbereichs Verwal-
tungswissenschaften an der Hochschule
Harz, unterzeichneten am Dienstag, dem
17. April, im Ratshof einen Kooperati-
onsvertrag zur Zusammenarbeit beider
Seiten bei der Einführung von E-Govern-
ment in der Stadtverwaltung.

Mit E-Government – elektronisches
Verwaltungshandeln – entstehen effizi-
entere Geschäftsabläufe und aus Kunden-
sicht Verwaltungen ohne „Türen, Wän-
de und Uhren“. Die Hochschule Harz
unterstützt die Stadtverwaltung auf die-
sem Weg durch ihr wissenschaftliches
Know-how, das sie schon in anderen Pro-
jekten wie zum Thema „Doppik“ in der
Stadtverwaltung unter Beweis stellt.

„...ohne Türen,

Wände und Uhren“
Kooperation zwischen Stadt und Hochschule Harz bei E-Government

„Die Stadt Halle steht noch am Anfang
dieses Modernisierungsprozesses, doch
sind die ersten Schritte bereits getan“, so
Dr. Dirk Furchert, Fachbereichsleiter
Kommunikation und Datenverarbeitung,
der die Koordination des E-Government-
Prozesses verantwortet.

„Etliche Formulare und Satzungen
können von der städtischen Homepage
bereits heruntergeladen werden, das
Dienstleitungsportal wurde überarbeitet
und verbessert. Personenstandsurkunden
können online beantragt werden, die
Bürger können sich an der Planung des
Haushaltes beteiligen. Weitere Angebo-
te dieser Art werden auf dem Internet-
portal der Stadt Halle folgen, das kürz-
lich seinen zehnjährigen Geburtstag fei-
ern konnte“ (Amtsblatt berichtete).

Orchideenpracht

13 Fachbetriebe aus ganz Deutschland,
darunter der Botanische Garten, präsen-
tierten vom 20. bis 22. April auf ihrer 31.
Orchideenschau im Volkspark faszinie-
rende exotische Raritäten. Dazu zählten
auch Exemplare der Sorte „Little Hat-
zel“. Die Orchideengruppe Halle beging
im März ihr 40-jähriges Bestehen.

„...ins Gelingen
verliebt sein!“

OB Ingrid Häußler zog Bilanz ihrer siebenjährigen Amtszeit

Walpurgis und
1. Mai hoch oben
Hoch hinaus geht es zur Walpurgis-

nacht am Montag, dem 30. April, 19 Uhr,
bei einer Sonderführung der Stadtmarke-
ting Halle (Saale) GmbH auf die Haus-
mannstürme der Marktkirche. In 43 Me-
ter Höhe über dem Marktplatz bietet sich
ein umwerfender Blick über die Saale-
stadt, den die Teilnehmerinnen bei einem
Glas Wein genießen können. Anschlie-
ßend klingt die Führung im „Ackerbür-
gerhof“ mit einem 3-Gang-Menü aus.
Karten für diese Führung inklusive Menü
kosten 19,99 Euro pro Person. Eine Vor-
anmeldung in der Tourist-Information im
Marktschlösschen ist erforderlich.

Zu Ausflügen über den Dächern der
Stadt Halle lädt die Stadtmarketing Hal-
le (Saale) GmbH auch am 1. Mai ein. Die
Sonderführungen auf die Hausmannstür-
me werden am Feiertag von 11.30 bis
13.30 Uhr drei Mal nacheinander ange-
boten.

Karten für 5 Euro pro Person sind in der
Tourist-Information im Marktschlösschen
erhältlich. Treffpunkt für alle Führungen
ist am Eingang der Hausmannstürme.

Kontakt: Telefon 0345 1229984

Halle bekommt
einen Maibaum

Förderverein Stadtmarketing Halle
e. V., City-Gemeinschaft Halle e. V. und
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH la-
den am Montag, dem 30. April, auf den
Marktplatz ein. Mit tatkräftiger Unter-
stützung der Ebronen wird ab 16 Uhr der
Maibaum aufgestellt. Die Birke soll zwei
Wochen lang vor dem Rathaus stehen.
Wie es sich für einen „Tanz in den Mai“
gehört, gibt es natürlich auch Live-Mu-
sik zum Tanzen. Für das leibliche Wohl
wird ebenfalls gesorgt sein.

Fotografische Rückschau
„Man muss ins Gelingen verliebt sein,

nicht ins Scheitern!“ – mit diesem Leit-
spruch des deutschen Philosophen Ernst
Bloch (1885-1977) hatte Ingrid Häußler
vor sieben Jahren ihr Amt als Oberbür-

Nach der Auszeichnung als „Kirche
des Jahres 2006/2007“ und der Schiefer-
deckung des Westturms sowie seiner Ne-
bentürme ist dies ein weiterer Höhepunkt
der Sanierungsarbeiten an der Johannes-
kirche: Am Donnerstag, dem 12. April
2007, fand die feierliche Turmbekrönung
statt. Die Johannes-Kirchengemeinde
hatte sich in den zurückliegenden 16 Jah-
ren intensiv um den Erhalt der Kirche als
kulturelles und geistliches Zentrum im
halleschen Süden bemüht, nachdem ihr
in den Jahren vor der Wiedervereinigung

die entsprechenden Voraussetzungen da-
zu genommen wurden. Die Kirche fun-
gierte ab 1977 als Baumateriallager. Der
Gemeindekirchenrat übernahm 1993 aus
Anlass des 100. Jubiläums der Kirchwei-
he den Auftrag der Gemeinde, die Kir-
che vollständig zu sanieren. Im Herbst
beginnt der zweite Bauabschnitt. Neben
Mauerwerks- und Dachreparaturen erfol-
gen dann die Sanierung des Kreuzportals
und der Stifterfenster. Die Feierlichkei-
ten wurden am Abend des 12. April mit
einem Dankgottesdienst beendet.

Pfarrer Gerry Wöhlmann (links) segnete im Beisein von Bundesbauminister Wolf-
gang Tiefensee (Mitte) und Bürgermeisterin Dagmar Szabados (rechts) die Turm-
kapsel aus der Werkstatt von Silberschmiedmeister Jörg Otto.          Foto: R. Heinrich

Neuer Glanz für die Johanneskirche
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(bhe) Als „ein Ergebnis der gemein-
samen Arbeit“ apostrophierte Halles
scheidende Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler das auf ihrer (letzten)
Pressekonferenz am Donnerstag, dem
12. April, vorgelegte 40-seitige Papier.

Auf der Haben-Seite der insgesamt
positiven Bilanz nannte Ingrid Häußler
unter anderem 4 000 Arbeitsplätze im
Call-Center-Bereich, 100 Unternehmen
im Technologiepark mit über 3 000 Be-
schäftigten, das nahezu 100-%ig belegte
Industriegebiet Halle-Queis, etwa 1 000
IT- und Medienfirmen mit rund 14 000
Mitarbeitern, die Halle als die anerkann-
te Medienstadt in Sachsen-Anhalt aus-
weisen, die 2003 gegründete Stadtmar-
keting Halle (Saale) GmbH als selbstbe-
wusstes Unternehmen mit großer bundes-
weiter Ausstrahlungskraft und insgesamt
221,5 Millionen Euro, die in den Jahren
2000 bis 2006 u. a. für die Sanierung und
den grundhaften Ausbau von halleschen
Straßen aufgewendet wurden.

Über die während ihrer Amtszeit zwar
nicht konkret mess-, dafür jedoch für das
Image Halles positiv spürbaren Aktivi-
täten – Kulturhauptstadtbewerbung, Teil-
habe an der Leipziger Olympia-Bewer-
bung, Sachsen-Anhalt-Tag, Stadtjubilä-
um 2006 u. a. – zog die OB ein ganz per-
sönliches Fazit: Moderation von 45 Stadt-
teilkonferenzen, Teilnahme an 80 Rats-

sitzungen, Wahrnehmung von etwa
10 000 Terminen, Einladung zu 75 Bür-
gersprechstunden, 2 013 Reden und
Grußworte, 158 Pressekonferenzen...

In die siebenjährige Amtszeit fallen
unter anderem auch die Eröffnung der
Neuen Messe, die Dell-Ansiedlung, die
Einrichtung des Bürgerbüros, die Grün-
dung von zehn Bürgervereinen in den
Stadtteilen – insgesamt gibt es 18 derar-
tige Initiativen in Halle –, die Umgestal-
tung von Markt- und Riebeckplatz, die
Eröffnung des Mitteldeutschen Multime-
diazentrums, die Straßenbahnanbindung
Neustadt-Hauptbahnhof und die Fertig-
stellung der Berliner Brücke.

Nach wie vor schwierig, bekannte die
scheidende OB und benannte die Schat-
tenseiten der zurückliegenden Jahre, ist
die Haushaltskonsolidierung. Durch Ab-
senkung der Arbeitszeit der Beschäftig-
ten in der Stadtverwaltung vor vier Jah-
ren bei gleichzeitigem Lohnverzicht um
zehn Prozent konnte zwar eine Personal-
kosteneinparung in Höhe von fast 14 Mil-
lionen Euro erreicht werden. Trotzdem
steht unsere Stadt weiter vor einer
schwierigen Haushaltssituation: das
Haushaltsdefizit beträgt aktuell 39,3 Mil-
lionen Euro. 1990 wohnten in Halle noch
310 000 Einwohner, bis zum Vorjahr ha-
ben 80 000 Menschen unsere Stadt ver-

(Fortsetzung auf Seite 2)

germeisterin der größten Stadt Sachsen-
Anhalts angetreten. Am kommenden
Montag, dem 30. April, ist ihr letzter Ar-
beitstag im Ratshof. Amtsblatt bietet eine
fotografische Rückschau.    (Seite 3)

Seite 5: Aus den Fraktionen des Stadtrates
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Monatliche
Beratungen

Nach der großen Resonanz mit etwa
100 Teilnehmern auf die Informations-
veranstaltung am 13. Februar zum
Schwerbehindertenverfahren, das der Be-
hindertenbeauftragte der Stadt zusammen
mit dem IDEAL e. V. organisiert hatte,
wird es ab dem kommenden Monat Mai
vorerst monatlich eine individuelle Be-
ratung zum Schwerbehindertenverfahren
geben.

Geboten wird durch den IDEAL e. V.
eine persönliche Beratung zum Beantra-
gungsverfahren für einen Schwerbehin-
dertenausweis.

Erstmals werden interessierte Betrof-
fene am Mittwoch, dem 9. Mai, 11 bis
14 Uhr, in den Franckeschen Stiftungen,
Franckeplatz 1, Haus 31, Zimmer 131,
zu Beratungsgesprächen eingeladen.

Um vorherige Terminvereinbarung
wird ausdrücklich gebeten.

Kontakt: Telefon 0345 2037842,
mittwochs 14 bis 17 Uhr,
Telefon 0345 5523877 (jeden zweiten Mitt-
woch im Monat 11 bis 14 Uhr)
E-Mail: beratung@projekt-ideal.de

Die Ausgabe 9/2007 vom

erscheint am Mittwoch, dem
9. Mai 2007.

Redaktionsschluss ist bereits am
Montag, dem 30. April 2007.

Günstige Übernachtungsmöglichkei-
ten und Reiseangebote in vielen Teilen
Deutschlands können die Mieter der
GWG Halle-Neustadt ab sofort nutzen.
Sie profitieren damit von einer Koope-
ration zwischen Wohnungsunternehmen.

„MieterReisen“ heißt das Angebot, zu
dem sich verschiedene Wohnungsunter-
nehmen sowie Reisepartner zusammen-
geschlossen haben. Es umfasst über 2 500
deutschlandweite Reise- und Übernach-
tungsmöglichkeiten mit Preisvorteil. Ein
großer Teil davon sind Angebote von
Wohnungsunternehmen, die ihre unter-
nehmenseigenen Gästewohnungen zu

Willkommen im Club!
GWG-Mieter profitieren von einem besonderen Kooperationsprojekt

günstigen Konditionen auch den Mietern
anderer Wohnungsunternehmen zur Ver-
fügung stellen. So ist Urlaub in land-
schaftlich reizvollen Gegenden oder eine
Städtereise auch zum kleinen Preis mög-
lich.

Die GWG Halle-Neustadt ist Vertrags-
partner von „MieterReisen“ geworden
und bietet ihren Mietern damit einen wei-
teren, in diesem Fall für Halle exklusi-
ven Service an.

Kontakt: GWG Gesellschaft für Wohn- und
Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt mbH,
Am Bruchsee 14, 06122 Halle,
Telefon: 0345 6923-0

Tourist-Info auch
sonntags geöffnet
In der Sommersaison – vom 2. Mai bis

zum 30. Oktober – ist die Tourist-Infor-
mation im Marktschlösschen auch sonn-
tags in der Zeit von 10 bis 14 Uhr geöff-
net.

Touristen und Hallenser können sich
weiterhin montags bis freitags von 9 bis
19 Uhr und sonnabends von 10 bis 16
Uhr über Halle und interessante Stadtfüh-
rungen informieren. An Feiertagen bleibt
die zentrale Stadtinformation auf dem
Marktplatz geschlossen.

Die Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH bietet regelmäßige Stadtführun-
gen an: Von Montag bis Samstag sind
Interesssierte jeweils 14 Uhr zum „Stadt-
spaziergang durch die Historische Alt-
stadt“ eingeladen. 15.30 Uhr wird eine
Führung auf die Hausmannstürme der
halleschen Marktkirche angeboten.

Sonn- und feiertags beginnen die Füh-
rungen durch die Historische Altstadt 10
Uhr, auf die Hausmannstürme 11.30 Uhr.
Karten und weitere Informationen sind
in der Tourist-Information erhältlich

Kontakt: Telefon 0345 1229984

Sonnige Zukunft
für (H)alle

Zu einem Fachseminar mit dem The-
ma „Sonnige Zukunft für (H)alle“ laden
der Verein regstrom e. V. und der Fach-
bereich Umwelt alle interessierten Hal-
lenser ein. Die Veranstaltung findet an-
lässlich der in diesem Jahr erstmals vom
Bundesverband Solarwirtschaft bundes-
weit durchgeführten Woche der Sonne,
die vom 28. April bis zum 6. Mai dauert,
am Donnerstag, dem 3. Mai, 18 Uhr, im
Kleinen Saal des Stadthauses, Marktplatz
2, statt. Die Woche der Sonne umfasst
die Themen „Wärme von der Sonne“ und
„Strom von der Sonne“. In ganz Deutsch-
land wurden bisher weit über 1 000 Ver-
anstaltungen angemeldet

Im Rahmen der halleschen Veranstal-
tung werden verschiedene Projekte in der
Saalestadt näher vorgestellt. Dazu gehö-
ren eine innovative Solaranlage im Berg-
zoo sowie die auf den Wohnblöcken ei-
ner halleschen Wohnungsgenossenschaft
installierten Photovoltaikanlagen.

Darüber hinaus erfahren Interessierte
während des Seminars Beachtenswertes
über Thermosolaranlagen.

SSC Halle
sehr erfolgreich

Mit Medaillen und sehr guten Platzie-
rungen sind die Flossenschwimmer des
SSC Halle von den Deutschen Kinder-
meisterschaften aus Chemnitz zurückge-
kehrt. Sophie Becker errang im Jahrgang
96 mit 5:56,64 min. Platz 3 über 400 m.
Tina Bergholz bekam über 400 m für sehr
gute 5:30,97 min. Silber. Clemens Ber-
ger errang über 50 m in 32,39 sec. Platz
3 und konnte sich über 400 m in 5:49,42
min. und 100 m in 1.15:39 min. jeweils
Vizemeistertitel erringen. Marius Gayda
(Seite 1), der über 400 m in 5:39,13 min.
Deutscher Meister im Jahrgang 98 wur-
de, komplettierte die Medaillenausbeute
mit zweimal Silber über 200 m und
100 m sowie Bronze über die 50 m in
34,15 sec. Schließlich wurde Florian
Schneider über 100 m in 1:17,22 min.
Dritter.

Der SSC Halle sucht für Schwimmlehr-
gänge Kinder von 6 bis 8 Jahren (Training
mittwochs und freitags von 18 bis 19 Uhr)
und für Flossenschwimmen Kinder und
Jugendliche von 10 bis 16 Jahren.

Kontakt: Telefon 0345 2906862

(aho) Als einzige Vertreterin aus Sach-
sen-Anhalt nimmt Anne Marie Schaaf,
Auszubildende des Gertraudenfriedhofs,
am Pflegemodell der Bundesgartenschau
(Buga) 2007 teil. Die Buga wird in die-
sem Jahr vom 27. April bis 14. Oktober
von den Städten Gera und Ronneburg
ausgetragen.

Bereits seit 1999 nehmen Auszubilden-
de des Gertraudenfriedhofs, der zum städ-
tischen Fachbereich Grünflachen gehört,
im Rahmen der Buga an einem Pflege-
modell teil. Die Aufgabe der Lehrlinge
bzw. Junggärtner ist es, die Mustergrä-
ber der Gartenschau unter Anleitung von
Meistern ständig zu pflegen. Dadurch
sammeln sie wertvolle Erfahrungen für
ihre fachliche Ausbildung.

Einzige Vertreterin aus Halle
 Auszubildende des Gertraudenfriedhofs nimmt an der Buga teil

 Anne Marie Schaaf, die sich im drit-
ten Lehrjahr befindet, wird gemeinsam
mit 52 „Kollegen“ aus dem gesamten
Bundesgebiet vom 16. bis 25. Septem-
ber 2007 am Pflegemodell teilnehmen.

Der Gertraudenfriedhof bietet inner-
halb der Stadtverwaltung Halle (Saale)
seit 1997 eine Ausbildung zum Gärtner
mit der Fachrichtung Friedhofsgärtnerei
an.

Mit etwa 50 Hektar und 34 000 Grab-
stellen ist der im nördlichen Stadtteil
„Frohe Zukunft“ gelegene Friedhof der
größte im halleschen Stadtgebiet. 15 Mit-
arbeiter sind zuständig für Bestattungen
und pflegen die Grünflächen und Kriegs-
gräber sowie erhaltenswerte, historisch
bedeutsame Grabstellen.

Tierpatenschaft für
Zoo-Serienstar

Die Produktionsgesellschaft „Fandan-
go Film TV Internet Produktions GmbH“
aus Köln, die für die Produktion  der Se-
rie „Menschen, Tiere und Doktoren“ ver-
antwortlich zeichnet, hat eine Tierpaten-
schaft für die hallesche Bergzoo-Jagua-
rin „Ladybird“ übernommen. Bei ihr
wurde während der Dreharbeiten zu neu-
en Folgen der Serie ein chirurgischer Ein-
griff vorgenommen.

Die Serien von „Menschen, Tiere und
Doktoren“ aus dem halleschen Berzoo
werden noch bis Freitag, den 4. Mai, bei
VOX ausgestrahlt.

Kinder sind
unschlagbar

Am Montag, dem 30. April, zum Tag
der gewaltfreien Erziehung, möchte der
Deutsche Kinderschutzbund (DKSB)
zwischen 12 und 16 Uhr auf dem Markt-
platz mit den kleinen und großen Bürge-
rInnen ins Gespräch kommen und über
die eigene Haltung zu verschiedenen Er-
ziehungsmaßnahmen diskutieren.

Die Aktion soll Anlass geben, über Ge-
walt in der Erziehung nachzudenken, soll
Kommunikationsangebote zu dieser The-
matik anbieten und aufmerksam machen,
auf den Elternkurs „Starke Eltern – star-
ke Kinder“.

Die Veranstaltung im Rahmen des 15-
jährigen Jubiläums des DKSB orientiert
sich thematisch an den Rechten der Kin-
der.

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst zwei Ehepaare der
Saalestadt. Vor 60 Jahren gaben sich am
26. April Ilse und Erich Staudt und am
6. Mai Erda und Gerhard Theuerkorn
das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 14 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen be-
sonderen Geburtstag.

95 Jahre werden am 26. April Helena
Hahn und Gertrud Hanitzsch, am
30. April Friedrich Franke, am 2. Mai
Erika Bamberg und Irmgard Löscher,
am 6. Mai Erich Krönert, am 7. Mai
Hildegard Krauße und am 8. Mai
Johanna Schulze.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 28. April Alice Bloch und
Charlotte Müller, am 30. April Helene
Bauer, am 2. Mai Irmgard Schwarz, am
3. Mai Erna Föhrigen sowie am 8. Mai
Hildegard Andreesen.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

(Fortsetzung von Seite 1)
lassen. Das entspricht dem Einwohner-
verlust einer Stadt der Größe von Des-
sau. Der Wohnungsleerstand konnte-
durch den Abriss von 7 000 Wohnungen
von ehemals 20 auf 17 Prozent gesenkt
werden. Ingrid Häußler: „Diese Heraus-
forderung anzunehmen, zu meistern und
damit noch eine Vorreiterrolle in
Deutschland – ja sogar für Europa – zu
übernehmen, ist der erfolgreichen Arbeit
aller Akteure im Netzwerk „Infrastruk-
tureller Sttadtumbau“ – Wohnungsgesell-
schaften und -genossenschaften, Mieter-
bund, Haus und Grund, Ver- und Entsor-
ger, ÖPNV – zu verdanken.“

Zu den „Schattenseiten“ ihrer Amtszeit
zählte die OB auch die Schließung des
Ammendorfer Bombardierwerkes, das
„Loch“ auf der Spitze, das Projekt „Neu-

„...ins Gelingen verliebt sein!“
es Stadion“ und das noch immer unge-
nutzte, für BMW geplant gewesene Ge-
lände an der A14. Für Letzteres jedoch
deute sich eine Lösung an...

Als vorzeigbare Positiva nannte Ingrid
Häußler auf der Bilanzpressekonferenz
darüber hinaus die vielen Aktivitäten und
Erfolge auf sozialem, kulturellem und
sportlichem Gebiet, die rasante Entwick-
lung des gerade zehnjährigen Internet-
Auftritts der Stadt Halle sowie die wach-
sende Bedeutung und Akzeptanz des
Amtsblattes als „wichtigstes Bekanntma-
chungsorgan der Stadtverwaltung“.

Und über ihre aktive Amtszeit hinaus
mit Blick in die Zukunft – und auch auf
ihre Nachfolgerin im Amt Dagmar Sza-
bados – ist Ingrid Häußler überzeugt:
„Die Stadt Halle ist für die Zukunft ge-
rüstet!“

Plakatwettbewerb
zum Laternenfest
In Vorbereitung auf das diesjährige tra-

ditionelle hallesche Laternenfest, das
vom 24. bis 26. August stattfindet, wird
von der Stadt Halle (Saale) ein Plakat-
wettbewerb ausgerufen.

Gesucht wird das Festplakat 2007.
Teilnahmeberechtigt sind die freischaf-

fenden Maler, Grafiker und Plakatgestal-
ter der Region Halle sowie die Lehren-
den und Studierenden der Hochschule für
Kunst und Design Burg Giebichenstein.

Die Ausschreibungsunterlagen können
bis zum 19. Mai im Fachbereich Kom-
munikation und Datenverarbeitung der
Stadt Halle (Saale), Marktplatz 1, Zim-
mer 343, abgeholt, per Telefon unter
0345 221-4121 abgefordert oder per In-
ternet abgerufen werden. Letzter Abga-
betermin des Entwurfs ist der 25. Mai,
12 Uhr, an der Pforte des Ratshofes,
Marktplatz 1.

Internet: www.halle.de > webcode@ Aus-
schreibung Laternenfest 2007 (Rubrik:
Rat & Verwaltung > RATHAUS ONLINE
über die Schnellnavigation: Ausschreibun-
gen > Ausschreibung Laternenfest 2007)

Händel umrankt

(dro) Am Sonnabend, dem 5. Mai,
von 11 bis 16 Uhr, lädt das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) in Sachsen-Anhalt
zu einem integrativen Volksfest nach
Halle an die Peißnitzbühne ein.

Auf der zentralen Bühne wird ein ab-
wechslungsreiches Programm zu sehen
sein, Infostände und Kreativ- und Bewe-
gungsangebote auf dem Platz vor der
Bühne sowie die Versorgung mit Spei-
sen und Getränken runden das Angebot
ab. Besuchermagnete dürften ein Mittel-
altermarkt, die Kinder-Olympiade und
das Body-Grips-Mobil werden.

Gemeinsam mit Partnern aus ganz
Sachsen-Anhalt – Lebenshilfe Halle,
Hallesche Behinderten-Werkstätten e. V.,
Stadt Halle, Leoclub Halle – werden
Menschen mit und ohne Behinderung den
Tag für die Besucher gemeinsam gestal-
ten und erleben. Er ist eingebettet in die
bundesweite Kampagne der Aktion
Mensch – die „Gesellschafter“ – und Teil
des europäischen Protesttages zur Gleich-
stellung von Menschen mit Behinderung.

Unterstützung erfährt die Veranstal-
tung auch von Teilnehmern des Freiwil-
ligen Sozialen Jahres und von ehrenamt-
lichen Helfern des DRK. Die Besucher

Volksfest an
der Peißnitzbühne

 DRK lädt zum 7. Tag der Begegnung in Halle ein
werden die Möglichkeit haben, sich ein
Bild über die Belange von Menschen mit
Behinderungen und die Angebote des
DRK zu machen.

Besonderes Anliegen dieses Tages ist
es, Menschen mit Behinderungen eine
Möglichkeit zu bieten, auf ihre Belange
in Bezug auf die Teilhabe am Leben der
Gesellschaft hinzuweisen. Trotz der
sichtbaren Veränderungen, die sich in den
letzten Jahren vollzogen haben, sehen
sich Menschen mit Behinderungen im-
mer noch vielfältigen Hindernissen aus-
gesetzt, wenn sie ihr Recht auf soziale
Teilhabe wahrnehmen wollen.

Der Tag der Begegnung soll dazu bei-
tragen, dass Menschen mit und ohne Be-
hinderungen und mit unterschiedlichen
individuellen Hintergründen miteinander
in Kontakt treten. Auf diese Weise kann
gegenseitige Akzeptanz und Verständnis
für die Belange des Anderen entstehen –
wichtige Voraussetzungen für die Besei-
tigung von gedanklichen und physischen
Schranken.

Das DRK in Sachsen-Anhalt betreut in
40 Einrichtungen etwa 1 000 behinderte
Menschen.

Internet: www.sachsen-anhalt.drk.de

Erste

Maikäfer
Die ersten Waldmaikäfer sind

im Karlsruher Hardtwald aus
dem Boden geschlüpft und be-
ginnen mit dem „Reifungsfraß“
am jungen Blattgrün der Bäu-
me. Die im letzten Herbst im
Hardtwald systematisch durch-
geführten über 2 500 Probegra-
bungen nach Engerlingen und
Maikäfern lassen erwarten, dass
in diesen Tagen mit einem in-
tensiven Schwärmflug des
Waldmaikäfers in den Hardt-
wäldern zwischen Rastatt und
Graben-Neudorf zu rechnen ist.

Dabei seien nicht die Maikä-
fer das eigentliche Problem,
sondern die Engerlinge im Bo-
den, erklärt der städtische Forst-
chef Ulrich Kienzler. Ergebnis
ist, dass in diesem Jahr erstmals
wieder auf großer Fläche ein
Pflanzenschutzmitteleinsatz zur
Reduzierung der Maikäfer not-
wendig ist.

SONST NOCH...

DRK: Familienbildung ist kein Luxusgut
Das Deutsche Rote Kreuz in Sachsen-

Anhalt lädt gemeinsam mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung zur Fachtagung „Famili-
enbildung – Luxusgut oder Kernbereich
präventiver Jugendhilfe?“ am Mittwoch,
dem 2. Mai, von 10 bis 14 Uhr, in die
Franckeschen Stiftungen in Halle ein. Mit
Experten aus Wissenschaft, Verwaltung
und Politik wird diskutiert werden, wel-
che Ressourcen eine wirkungsvolle Fa-
milienbildung braucht und wie diese im

Rahmen einer funktionierenden Famili-
enpolitik zur Verfügung gestellt werden
können. Dabei sieht das Land Sachsen-
Anhalt Familienförderung als Kernauf-
gabe seiner Familienpolitik an. Auf Lan-
desebene gibt es unterschiedlichste Ak-
tivitäten, wie den Familienpass, das Lan-
desbündnis für Familie oder das Audit
Familie und Beruf.

Diese und andere Fragen können mit
den Referenten diskutiert werden.

Mit 75 Kübeln blühender Pflanzen ist der Markt
und auch das Händel-Denkmal geschmückt.
Hauptsponsor der Bepflanzung, die einer Idee der
City-Gemeinschaft entsprang, ist der Klee-Gar-
tenmarkt in Halle-Peißen.   Foto: R. Heinrich
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2000: Ingrid Häußler löste Dr. Klaus Rauen als neue Oberbürger-
meisterin der Stadt Halle (Saale) ab.

2001: Regelmäßig finden in Halle Stadtteilkonferenzen statt. OB
Häußler initiierte sie, um mit den Bürgern ins Gespräch zu kommen.

2001: Bundeskanzler Gerhard Schröder besuchte Halle anlässlich der
50. Händel-Festspiele und trug sich ins Goldene Buch ein.

Höhepunkte der Amtszeit von Halles Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler

2002: „Halle verändert!“ – Dieses Motto begleitete die Stadt Halle (Saale) im Rah-
men des Stadtumbaus.

2002: An der Seite von Leipzig bewarb sich Halle um die Austragung der Olympi-
schen Spiele 2012.

2004/2005: Mehr als 285 000 Menschen sahen die international beachtete Ausstel-
lung der Himmelsscheibe von Nebra im Landesmuseum für Vorgeschichte.

2004: Unterstützt durch Halles Ehrenbürger Dr. Hans-Dietrich Genscher bewarb
sich die Saalestadt um den Titel „Europäische Kulturhauptstadt“.

2000 – 2007 2000 – 2007

2006: Mit fast 500 Veranstaltungen und über einer Million Besuchern feierte Halle
sein 1200-jähriges Stadtjubiläum.

2005: Dell siedelte sich mit einem Servicecenter in Halle an. Bereits 650 Mitarbei-
ter sind dort derzeit beschäftigt.

2006: Im Rahmen des Stadtjubiläums konn-
ten die Arbeiten an zwei städtischen Groß-

2007: Die OB beteiligte sich an der Internet-Abstimmung, mit der
Halle auf das „Monopoly-Deutschland“-Spielbrett gewählt wurde.

Sieben
Jahre sind

vorüber
„Man muss ins Gelingen

verliebt sein, nicht ins Schei-
tern.“

Dieses Zitat des deutschen
Philosophen Ernst Bloch
wählte sich Ingrid Häußler
als Motto, als sie im Jahr
2000 die Nachfolge von Dr.
Klaus Rauen im Amt der
Oberbürgermeisterin von
Halle (Saale), der bevölke-
rungsreichsten Stadt in
Sachsen-Anhalt, antrat.

Am kommenden Montag,
dem 30. April, endet nun ihre
Amtszeit, und sie übergibt
das Zepter an die derzeitige
Bürgermeisterin Dagmar
Szabados. Auf sieben Jahre
Amtszeit als Halles Stadt-
oberhaupt kann Ingrid Häuß-
ler zurückblicken. Sieben
Jahre, in denen viel passiert
ist – wirtschaftlich, kulturell
und vor allem auch im Stadt-
bild.

Die Themen Wirtschafts-
förderung, Stadtentwicklung,
Verbesserung des Stadtmar-
ketings und der Bürgerbe-
teiligung waren von Anfang
an die Schwerpunktthemen,
welche Ingrid Häußler als
Stadtoberhaupt der Saale-
stadt in den letzten Jahren
konsequent verfolgte.

An dieser Stelle möchte die
Amtsblatt-Redaktion mit ei-
ner fotografischen Rück-
schau an einige Höhepunk-
te der Amtszeit Ingrid Häuß-
lers erinnern.

baustellen beendet werden. Mit großen Par-
tys wurden der Marktplatz, das Herzstück

Halles, und der Riebeckplatz, der zentrale
Stadteingang für Bahnreisende, eröffnet.

Text und Gestaltung:
Anke Hoffmann

Fotos: Thomas Ziegler
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Der Universitätschor Halle „Johann Friedrich Reichardt“ hat
mit großem Erfolg am Chorwettbewerb „18. Internationale
Tage der Chormusik“ vom 11. bis 14. April in Verona (Italien)
teilgenommen: Mit einem anspruchsvollen Programm errang
der Chor unter der Leitung von Universitätsmusikdirektor Jens
Lorenz (2. v. r.) und Dr. Jens Arndt das Gesamtprädikat „Gold
– Ausgezeichnet“ sowie einen von drei Sonderpreisen. Im Aus-
scheid stellten sich 32 Ensembles aus elf Nationen dem Urteil
der international besetzten Jury. Der Chor aus der Saalestadt
präsentierte geistliche und weltliche A-Cappella-Werke der

Hallescher Uni-Chor gewinnt Gold in Verona

Renaissance, des Barocks, der Romantik und des 20. Jahrhun-
derts.  Als besonderen Höhepunkt konnten sich die Sänger des
Chores über die Verleihung eines von drei Sonderpreisen der
Jury freuen. Den Preis erhielt der Chor für die beste Interpre-
tation des Pflichttitels „As Torrents in Summer“ von Edward
Elgar (1857-1934). Der emotionale Höhepunkt des Festivals
bestand im abschließenden Auftritt des halleschen Ensembles
vor allen teilnehmenden Chören zur Siegerehrung im „Teatro
Filarmonico“, der mit überaus heftigem Beifall bedacht wur-
de.                  Foto: Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Ein historischer Hammerflügel ist das
Musikinstrument des Monats Mai. Erbaut
wurde das Instrument um 1790 in Salz-
burg von Johann Evangelist Schmidt
(1757–1804). Er entspricht sowohl in
seiner äußeren Form als auch in der An-
lage der Mechanik den Steinschen Ham-
merflügeln. Johann Schmidts Hammer-
flügel wurden von den Zeitgenossen all-
gemein geschätzt, darunter auch der
Mozart-Familie.

Ein weiteres bedeutendes Instrument
aus den Sammlungen des Händel-Hau-
ses wird im Rahmen eines Konzertes am
Sonnabend, dem 19. Mai, 18 Uhr, erklin-

„Piano e forte“
Musikinstrument des Monats Mai im Händel-Haus

gen: Henning Lucius begleitet den jun-
gen Tenor Knut Schoch auf einem Ham-
merklavier von Anton Walter und Sohn
(Wien  um 1820) unter dem Titel „Wege
von Händel zum Lied – Eine Spurensu-
che“.

Das Musikinstrument des Monats von
Johann Schmidt ist dann in der Konzert-
pause in der Musikinstrumentensamm-
lung zu besichtigen.

Tickets für das Konzert gibt es an der
Kasse des Händel-Hauses für 10 Euro,
ermäßigt für 6 Euro.

Der Eintritt in das Museum ist frei!
Internet: www.haendelhaus.de

Götzes Malerei
und Keramik

(cmw) In einer Gemeinschaftsausstel-
lung zeigt der Kunstverein „Talstrasse“
e. V. vom 26. April bis 3. Juni, was Mo-
ritz Götzes Bilder zu Bildern macht und
Grita Götzes Keramik so schillern lässt.

Es sind neben den unweigerlich extra-
vaganten Farben im Werk beider in ers-
ter Linie die permanente Erzählung. Fort-
laufend werden von beiden Künstlern Ge-
schichten erzählt, immer wieder neue sich
fortwährend wandelnde Welten darge-
stellt.

Jedes Bild des Malers Götze ist eine
unentwegte Behauptung, jede Zeichnung
ist eine angefangene Erzählung. Es sind
Bildgeschichten, die sich uns darstellen
und in an Details überquellenden Bildern
auf uns einwirken. Die Bildarchitektur ist
in ihrer Fülle doch sehr streng aufgebaut,
jedes Objekt und jedes Detail hat seinen
festen Platz im Bild und avanciert so zum
wichtigen Träger in der erzählten Ge-
schichte.

Grita Götze hat an der „Burg“ bei Ger-
traud Möhwald und Heidi Manthey stu-
diert. Ihre Muster und Motive auf den
Keramiken leben in mitunter skurrilen
Form- und Dekorationstechniken defi-
niert miteinander. In einer üppigen Farb-
kraft vereinen ihre Objekte und Gefäße
dekorativen Zauber mit hoher handwerk-
licher Exzellenz.

Die Ausstellung ist dienstags bis frei-
tags von 14 bis 19 Uhr, sonnabends und
sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Internet: www.kunstverein-talstrasse.de

Moritz Götze                     Moderne Zeiten

Gemeinschaftsausstellung

Grita Götze                         Tanz im Garten

Lyrik und Prosa im
Wonnemonat Mai
Am Donnerstag, dem 3. Mai, 18.30

Uhr, laden der Arbeitskreis der Schrei-
benden des Kulturtreffs Halle-Neustadt
und die Stadtteilbibliothek West alle Li-
teraturfreunde in die Saaleaue 25a ein.

Das Programm wird musikalisch be-
gleitet durch Doreen Busch (Gesang) und
Frank Petersen (Laute). Der Schreibkreis
des KulturTreffs besteht aus sieben Au-
toren im Alter von dreißig bis vierund-
siebzig Jahren. Entstanden sind
inzwischen Gedichte, Aphorismen, Kurz-
geschichten und Erzählungen. Inzwi-
schen wurden auch Lesungen durchge-
führt, und im vergangenen Jahr  erschien
zum Stadtjubiläum eine Anthologie mit
Arbeiten der Mitglieder des Schreibkrei-
ses unter dem schönen Titel „Sieben
Gleichgesinnte“.

Wer möchte
Blockflöte spielen?

Musikbegeisterte, die Vorkenntnisse
im Blattspiel und mindestens auf der
Sopranblockflöte haben und die gern mit
Gleichgesinnten musizieren möchten,
können sich im Konservatorium „Georg
Friedrich Händel“, Lessingstraße 13,
melden. Einige (tiefe) Leihinstrumente
können zur Verfügung gestellt werden.

Interessierte treffen sich jeden Diens-
tag, 18.30 Uhr (Haus II, Raum 101). Der
Einstieg ist laufend möglich. Das
Blockflötenorchester leitet Inge Brendler.

Kontakt: Telefon: 0345 2024335

Ausstellung in
der Marktkirche

Bis Mittwoch, den 9. Mai, ist in der
Marktkirche die Ausstellung der Frie-
densbibliothek Berlin „Seinen Ort fin-
den“ zu sehen. Sie zeigt sieben Biografi-
en verschiedener Persönlichkeiten. Ihre
Lebensläufe unterscheiden sich von-
einander – doch eines haben sie gemein-
sam: sie taten, was sie für richtig hielten.
Sie suchten einen Weg, ihr Leben sinn-
voll zu gestalten – und fanden ihn. Die
Friedensbibliothek dokumentiert diese
Lebenswege auf der Suche nach einem
sinnvollen Leben. Die Marktkirche ist
montags bis sonnabends von 10 bis 17
Uhr und sonntags von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Verlagstag beim
„Mitteldeutschen“
Zu einem Verlagstag lädt der Mittel-

deutsche Verlag (mdv) am morgigen
Donnerstag, dem 26. April, in sein Ver-
lagshaus ein. Für die Führungen um 11,
15 und 18 Uhr ist eine Anmeldung aus-
drücklich erforderlich.

Interessierte können an diesem Tag
hautnah erleben, wie ein Buch entsteht.
Sie erfahren, unter welchen Kriterien ein
Buchprogramm entwickelt wird. Besu-
cher des Verlages erleben die Strecke ei-
ner Publikation praxisnah: vom Manu-
skripteingang über das Fachlektorat, von
der Kalkulation und dem Marketing bis
zum Satz, von der Herstellung über den
Vertrieb bis hin zur Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit. Neben der Aufklärung
über Chancen und Risiken einer Buch-
veröffentlichung wird Einblick gewährt
in ein „Geheimnis mit sieben Siegeln“:
die Buchpreisgestaltung.

Kontakt: Telefon 0345 233220
Internet: www.mitteldeutscherverlag.de

Kinderbuchfigur
„Rüssel“ wird 20

Bis Sonntag, den 17. Juni, zeigen die
Franckeschen Stiftungen im Amerika-
zimmer des Historischen Waisenhauses
eine Ausstellung aus dem Werk Thomas
Schallnaus, die seiner berühmten Kinder-
buchfigur, dem Elefanten Rüssel gewid-
met ist. Grund der Ausstellung ist der 20.
Geburtstag von Rüssel, der 1987 im Post-
reiter-Verlag in Halle „geboren“ wurde.

Die Rüssel-Bilderbücher, in denen der
kleine Elefant Rüssel zusammen mit sei-
ner kongenialen Partnerin, der Maus, den
Alltag meistert, eroberten die Kinderzim-
mer seit 1987 wie im Flug. Sie sind Kult
bei Kindern und Eltern. Die Bilderbuch-
reihe wurde bisher in einer Auflage von
2,9 Millionen Exemplaren gedruckt und
ist bundesweit bekannt.

Zu sehen sind in der Ausstellung ori-
ginale Rüssel-Zeichnungen, Poster, Stu-
dien und viele kleine witzige Details aus
dem Leben der Protagonisten – alles als
Originalzeichnungen.

KULTUR KOMPAKT

Der Fotograf Marc Mielzarjewicz zeigt
ab Mittwoch, den 2. Mai, 17 Uhr, in der
1. Etage des Ratshofes Aufnahmen von
ehemaligen Industriestandorten in Hal-
le. Die Ausstellung dient als „Augenöff-
ner“ für die Faszination der vergehenden
Industrielandschaften der Saalestadt. In
unzähligen Streifzügen durch leere Fab-
riken entstanden die Bilder.  Die Redu-
zierung auf Schwarz-Weiß-Technik un-

„Augenöffner“ für die Faszination vergehender Industrieromantik

Die im vergangenen Jahr abgerissene Berliner Brücke.              Foto: M. Mielzarjewicz

Fünf Industriestandorte im Ratshof
terstreicht den grafischen Charakter der
Arbeiten und unterstützt den Betrachter,
sich auf das Wesentliche zu konzentrie-
ren. Es werden insgesamt fünf Objekte
präsentiert. Dazu gehören die Gebäude
der  Hildebrandschen Mühle am Böllber-
ger Weg und die im vergangenen Jahr ab-
gerissene Berliner Brücke.

Die Bilder sind bis zum 30. Juni zu
sehen.

(hla) Vor drei Jahren ist die Stadt-
teilbibliothek im Süden von Halle in
die zweite Etage des Kaufland-Centers
am Südstadtring 90 eingezogen.

Die Bibliothek begeht diesen Jahres-
tag am Donnerstag, dem 10. Mai, von 10
bis 18 Uhr, mit einem Tag der offenen
Tür und einem Programm für Kinder und
Erwachsene. Kaffee und Kuchen werden
angeboten und wecken die Lust zum Ver-
weilen in angenehmer Atmosphäre.

Für Frühaufsteher ist bereits 8.30 Uhr
die Besichtigung der Fahrbibliothek
möglich. Ab 10.30 Uhr gibt es alle zwei
Stunden – 12.30 Uhr, 14.30 Uhr, 16.30
Uhr – Führungen durch die Bibliothek
und das Magazin der Bibliothek.

Von 10 bis 12 Uhr ist Spielen mit den
Kleinen angesagt, von 14 bis 15.30 Uhr
gibt es Schminken mit Gertraude Bröm-
me und die Möglichkeit, Spiele auszu-
probieren. Kinder können im Märchen-
quiz beweisen, wie sie sich in der Mär-
chenwelt auskennen.

16.30 Uhr beginnt eine Veranstaltung

Am 10. Mai in der Stadtteilbibliothek Süd

Tag der offenen Tür
für Interessierte von vier bis 99 Jahren
mit Kathrin Schinköth-Haase unter dem
Motto „Lesung, ob zusammen oder al-
lein für Groß und Klein“.

Die Stadtteilbibliothek Süd bietet al-
len Interessierten aus den umliegenden
Wohngebieten Belletristik, Ratgeber,
Kinder- und Jugendliteratur, CDs, Hör-
bücher, DVDs, Zeitschriften und Gesell-
schaftsspiele an. Aus einem Bestand von
über 19 000 Titeln können Kinder und
Erwachsene auswählen.

Für Familien werden Spielenachmitta-
ge durchgeführt, wobei neue Gesell-
schaftsspiele ausprobiert werden können.
Speziell für Senioren gibt es monatlich
an einem Donnerstagvormittag eine fach-
kundige Einführung in den Umgang mit
dem elektronischen Katalog.

In entspannter Atmosphäre wird bei ei-
ner Tasse Kaffee gezeigt, wie man mit
dem PC umgeht und wie man die ge-
wünschte Literatur im öffentlich zugäng-
lichen elektronischen Katalog (OPAC)
problemlos findet.

„Realität-versus-Abstraktion“ heißt
die jüngste Ausstellung von Karl-Heinz-
Köhler, die bis zum 15. Juni, montags,
dienstags und donnerstags von 8 bis 18
Uhr sowie mittwochs und freitags von 8
bis 13 Uhr in der Galerie des AOK-
Kundencenters, Robert-Franz-Ring 16,
besichtigt werden kann.

Malerei, Handzeichnungen und ori-
ginalgrafische Plakate von Uwe Pfeifer
sind bis zum 20. Juni in der Galerie Dr.
Stelzer und Zaglmaier, Große Steinstraße
57, zu sehen.

Karl-Erich Müller (1917-1998) ist
die Personalausstellung „Mit Pinsel und
spitzer Feder – Arbeiten auf Papier“ ge-
widmet, die der Hallesche Kunstverein
e. V. anlässlich des 90. Geburtstages des
Künstlers zur Museumsnacht am Sonn-
abend, dem 12. Mai, 17 Uhr, in der Fo-
yer-Galerie der Oper Halle eröffnet.

Die Freunde der Stadtbibliothek fi-
nanzieren aus den Einnahmen bei Bü-
cherbasaren die zusätzliche Anschaffung
von Bestsellern der Leipziger Buchmes-
se vorrangig für die Zweigstellen der
Stadtbibliothek, darunter ist auch das
Buch von Tatjana Dönhoff zum Fernseh-
film „Die Flucht“.

Die Ausstellung „Bildung – Bücher
– Frieden“ vom Friedenskreis Halle e. V.
ist bis Montag, den 30. April, im Reform-
haus zu sehen. Sie wurde anlässlich des
Themenjahres „Ein Jahr Kommunikati-
on“ von den Mitarbeitern der Friedens-
bibliothek erstellt. Die Ausstellung ist
werktags von 9 bis 16 Uhr im Reform-
haus, Große Klausstraße 11, zu sehen.

Zu Chor- und Kammermusik mit
dem Collegium vocale unter Leitung von
Prof. Helmut Gleim lädt die evangelische
St.-Pankratius-Kirche zu Mötzlich am
kommenden Freitag, dem 27. April, 19.30
Uhr, unter dem Leitspruch „Herr auf dich
traue ich“ ein.

„Sid, die Schlange, die singen woll-
te“ heißt eine Kinderoper in fünf Sze-
nen, Musik von Malcolm Fox, Text von
Susan und Jim Vilé, in der deutschen Fas-
sung von Dagmar Blankertz und Christi-
an Ameis, die am Sonnabend, dem 28.
April, 15 Uhr, im Foyer II der Oper Hal-
le Premiere hat.

Mit Walzer, Fox und Cha-Cha-Cha
in den Mai – so feiert die Uni-Bigband
ihren 14. und die Happy Swing Band ih-
ren 10. Geburtstag am Sonnabend, dem
28. April, ab 19.30 Uhr, im Steintor-Va-
rieté. Ticket-Hotline 0345 2029771.

In ihrer ersten großen Personalaus-
stellung zeigt Donata Hillger im Künst-
lerhaus 188, Böllberger Weg 188, noch
bis zum 6. Mai Bilder, die aus der Vor-
stellung gemalt sind und von der Faszi-
nation der Natur zeugen, die die Künst-
lerin empfindet.

„Medea“-Premiere

„Medea“ von Euripides in der Überset-
zung von Peter Krumme und unter der
Regie von Claudia Bauer hat am Frei-
tag, dem 4. Mai, 19.30 Uhr, im Fernseh-
studio am Waisenhausring Premiere.

Foto: F. Wenzel

Der Kunstverein „Talstrasse“ e. V.
zeigt bis Donnerstag, den 31. Mai, in sei-
ner Studio-Galerie Buchillustrationen
und Malerei von Florentine Joop.

Die Bildsprache, in der die jüngste
Tochter des deutschen Modedesigners
Wolfgang Joop ihre eigenen Geschichten
schreibt und illustriert, fördert beim Le-
ser und Betrachter sowohl das analytische
Denken als auch die Kreativität und emo-
tionale Intelligenz. Florentine Joop ver-
arbeitet ihre eigenen Gefühle und Erfah-
rungen mit Hilfe der Kunst der Illustrati-
on in ihren Geschichten. Sie bietet den
Lesern sinnvolle Lösungen zu den dar-

Florentine Joop beim Verein „Talstrasse“
gestellten Problemen an. Diese erlauben
innere Spannungen und ungute Gefühle
wie Angst, Wut und Frustration abzubau-
en, indem sie die betreffenden Situatio-
nen aufarbeiten. Die Künstlerin arbeitet
auch erfolgreich als Designerin und In-
nenarchitektin. In diesem Frühjahr hatte
ein weiteres neues Buch „Käpt´n Lotta
und der vieräugige Her(r)mann“ auf der
Leipziger Buchmesse Premiere.

Die Ausstellung kann dienstags bis
freitags von 14 bis 19 Uhr und sonn-
abends und sonntags von 14 bis 17 Uhr
besucht werden.

Internet: www.kunstverein-talstrasse.de
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Hochhäuser am Riebeckplatz
CDU-Fraktion

Vom Ärger mit dem lieben Geld

Die Linkspartei.PDS-Fraktion

Geld und Geld – ein und dasselbe?

SPD-Fraktion

Rives Weitblick als Vorbild

Fraktion NEUES FORUM + UNABHÄNGIGE

„Geld verbrennt“
Von Gutachten und Defiziten

Im November 2006 haben wir
als Fraktion einen Antrag in den
Stadtrat eingebracht, der sich ge-
gen den geplanten Abriss der
Hochhäuser richtet. Für uns ist es
nicht nachvollziehbar, warum die-
se Gebäude abgerissen werden
sollen, wenn sie gewinnbringend
veräußert werden könnten. In ei-
nem Prüfbericht des Landesrech-
nungshofes wurde ja zuvor be-
mängelt, dass eine Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung fehlt und der
Erhalt bzw. der Abbruch der Ob-
jekte nicht hinreichend städtebau-
lich betrachtet wurde.

Wir möchten Ihnen unsere
Gründe für den Erhalt aus wirt-
schaftlicher und städtebaulicher
Sicht im Nachfolgenden kurz dar-
stellen:

• Die Hochhäuser haben eine
hervorragende Standortsituation
und weisen damit eine gute Im-
mobilienlage auf. Sie verfügen
über Zentrumsnähe (Markt) sowie
Bahnhofsnähe, zum Stadtpark
sind es nur wenige Minuten. Die
neuen Straßenbahnhaltestellen
befinden sich unmittelbar am
Haus, zum Flughafen sind es nur
ca. 30 Minuten.

• Die günstige Baukonstruktion
ermöglicht variable Wohnungs-

grundrisse und somit eine indivi-
duelle Wohnraumgestaltung.

• Im Erdgeschoss- und Dachbe-
reich kann Gastronomie geplant
werden.

• Stellplätze könnten durch Ab-
rissmaßnahmen in unmittelbarer
Nähe (ehemaliges Fernsehgeräte-
werk/ Kaufhalle mit Wohnbebau-
ung) ausreichend geschaffen wer-
den.

• Bei einem Verkauf könnten
Einnahmen für das städtische
Tochterunternehmen HWG mbH
erzielt und Abrisskosten in Höhe
von 1,9 Mio. Euro eingespart wer-
den (Eigenmittel: 779 000 Euro,
Fördermittel: 1,121 Mio. Euro).
Zurzeit liegen mehrere Kaufange-
bote vor. Die Haushaltslage der
Stadt ist prekär, wir sind hochver-
schuldet. Von daher ergibt sich
eine zwingende Logik, diese An-
gebote zeitnah zu prüfen.

• Des Weiteren muss bei der
Entscheidung beachtet werden,
dass die Hochhäuser die Stadtsil-
houette insgesamt sowohl von
Westen als auch von Osten be-
trachtet maßgeblich gestalten. Sie
kennzeichnen schon von fern den
Riebeckplatz/Hauptbahnhof als
östlichen Stadteingang zur Alt-
stadt und bilden den Übergang

nach Halle-Neustadt. Ebenso glie-
dern sie die Raumkante und bil-
den damit einen Mittelpunkt, der
dem ansonsten ausufernden Ver-
kehrsplatz Halt und Ziel gibt.

Andere, prosperierende Städte
bauen neue Türme (z.B. Mün-
chen, Düsseldorf, Barcelona) und
pflegen ihre historischen En-
sembles. Lassen Sie uns dies auch
für Halle tun.

Wir sind der festen Überzeu-
gung, dass mit der Entscheidung
zum Verkauf und damit zum Er-
halt der Hochhäuser ein deutli-
ches Signal für eine positive
Stadtentwicklung gegeben und
ein Haushaltskonsolidierungsbei-
trag geleistet wird.

Welches Geld der Stadt wofür
ausgegeben werden soll, wird im
Haushalt festgelegt. Einen Ent-
wurf dazu hat die Stadtverwaltung
zu erarbeiten und ihn so rechtzei-
tig dem Stadtrat vorzulegen, dass
dieser ihn angemessen diskutieren
und fristgerecht darüber entschei-
den kann, damit möglichst vom 1.
Januar eines jeden Jahres an klar
ist, wer wie viel Geld wofür aus-
geben darf.

So sollte es sein. In Halle ist es
anders.

Schon in den letzten Jahren
konnte der Haushalt erst im Juni
bzw. im November(!) verabschie-
det werden, weil die Stadtverwal-
tung jeweils kein Konzept vorle-
gen konnte, wie die Neuverschul-
dung planmäßig reduziert und
letztendlich, mittelfristig, der
Schuldenabbau realisiert werden
sollte.

Nur zum Vergleich, Magdeburg
steht vor ähnlichen Finanzproble-
men wie unsere Stadt, aber dort
wurde der Haushalt auch in den
letzen Jahren bereits im Herbst
eingebracht, so dass er vom Stadt-
rat spätestens im Januar verab-
schiedet werden konnte.

Warum geht das bei uns nicht?
Auf einen entsprechenden Vor-

wurf des Landesrechnungshofes
ließ Frau Häußler mitteilen, dass
es einfach zu schwierig sei…

Aber so leicht sollte eine Ober-
bürgermeisterin es sich nicht ma-
chen.

Neben der Tatsache, dass Inves-
titionen nicht ausgelöst werden
können, sind die Leidtragenden
dabei in erster Linie diejenigen,
die bei ihrer Arbeit auf die Unter-
stützung der Stadt angewiesen
sind.

Die Oberbürgermeisterin be-
kommt ihr Gehalt pünktlich, auch
wenn es noch keinen bestätigten
Haushalt gibt. Begründung: Sie
hat einen Vertrag mit der Stadt.
Vereinen und anderen Trägern,
egal, ob sie im Sozialen, im Sport
oder in der Kultur tätig sind, wur-
den die üblichen Abschlagszah-
lungen für das zweite Quartal bis-
lang verweigert, selbst denen, die
– wie Frau Häußler – über einen
entsprechenden Vertrag verfügen.

Das hat Neuigkeitswert in Hal-
le.

Der Stadtrat wurde vor dieser
völlig unnötigen Entscheidung
nicht gefragt, ja nicht einmal of-
fiziell informiert.

Das hat leider Tradition.
Ich hätte Frau Häußler zum

Abschied aus dem Amt gern ein
paar freundlichere Worte gesagt,
das ist ja auch so üblich. Aber
angesichts der Tatsachen klänge
das sicher unglaubwürdig.

Ich will die Gesamtleistung der
Oberbürgermeisterin nicht bewer-
ten, aber das steht für mich fest:
Hätte sie den Stadtrat nicht nur als
notwendiges Übel betrachtet, hät-
ten wir alle es leichter haben kön-
nen.

Ich wünsche Frau Häußler ei-
nen angenehmen Ruhestand, Frau
Szabados einen guten Start.

Bernhard Bönisch,
Fraktionsvorsitzender

Kontakt:
CDU-Stadtratsfraktion
Halle (Saale)
Technisches Rathaus
Hansering 15
06108 Halle (Saale)
E-Mail: cdu.fraktion@halle.de
Tel.: 0345 221-3054
Fax: 0345 221-3064
Homepage:
www.cdu-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo., Mi. 8.30 – 16 Uhr
Di., Do. 8.30 – 17 Uhr
Fr. 8.30 – 14 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung

Phänomena(l) vergeigt?
Es sollte die Attraktion der

Stadt Halle werden, ein Magnet
für Besucher aus Deutschland und
Europa: die Phänomena. Die Ri-
siken wurden selbst in der Mach-
barkeitsstudie von Wenzel Con-
sulting aus dem Jahr 2003 benannt
- versteckt aber lesbar. Das Ergeb-
nis ist ein von Altlasten saniertes
Grundstück, für das kein Konzept
vorliegt.

Der gemeine Studienwahn
Auch die Verwaltung der Stadt

Halle erhofft sich durch teure Stu-
dien und den Einkauf von Bera-
tern neue Erkenntnisse, die die
finanzielle Situation der Stadt und
die Effizienz der Verwaltungsar-
beit verbessern sollen.

Wie aber werden die Konse-
quenzen aussehen, wenn die Stu-
die (225 000 Euro) zu Teilverkäu-
fen von HWG und GWG auf dem
Tisch liegt?

Bisherige Untersuchungen zu
den Bühnen der Stadt Halle führ-
ten zu keinem Ergebnis. Stattdes-
sen wird eine Gesellschaft der
Stadt Leipzig mit einer neuen
Analyse (50 000 Euro) beauftragt.
Sind hier konkrete Maßnahmen
zu erwarten?

Welche Ergebnisse brachten ein

300 000 Euro schweres Gutach-
ten von Berger zur Sanierung des
Haushalts?

Vorhandenes Wissen nutzen
Wiederholt wurde die Verwal-

tung durch den Stadtrat beauf-
tragt, ein Personalentwicklungs-
konzept (PEK) zu erstellen. Ein
PEK hat nicht nur zur Folge das
Gelder eingespart werden könn-
ten, sondern auch den effizienten
Einsatz des vorhandenen Perso-
nals entsprechend ihrer Qualifika-
tion. Dieser Auftrag wurde bis
heute nicht erfüllt. Ebenso wenig
Eifer ist bei der Erstellung von
Fachkonzepten erkennbar.
Planlosigkeit bedroht Vereine
Unterdessen geht der seit Jah-

ren schleichende Sozialabbau
weiter. Die Krone des Sparens
setzte ein Brief aus der Stadtver-
waltung auf – geschrieben im So-
zialdezernat, versendet vom Büro
der OB. Die Vereine wurden über
die sofortige Einstellung von Zah-
lungen zu freiwilligen Leistungen

informiert. Gespräche fanden im
Vorfeld nicht statt. Eine Kultur
des Miteinanders wurde von Ver-
tretern der einzelnen Dachverbän-
de zu Recht vermisst. Der Stadt
drohen nun Gerichtsprozesse.

Zu erwartende Forderungen auf
Schadenersatz und Prozesskosten
lassen sich heute noch nicht be-
ziffern.

„Es kann sein, dass die
Stadt Geld verbrennt“,
H. F. Franke (Wirt-
schaftsförderung) zu
den 765 000 Euro für
„Phänomena“ 2003.

In unserem letzten Artikel ha-
ben wir deutlich unseren Stand-
punkt zur finanziellen Situation
der Stadt Halle (Saale) formuliert:

Dazu gehört auch weiterhin,
dass die Streichung der „freiwil-
ligen“ Leistungen, die unter an-
derem  von Vereinen und Verbän-
den erbracht werden, nicht hilf-
reich ist bei der Lösung unserer
Finanzprobleme.

Städtisches Leben darf nicht
zum Erliegen kommen.

Mit einem Dringlichkeitsan-
trag, der die Oberbürgermeisterin
beauftragen sollte, ihr Schreiben
an alle Vereine und Verbände in
Halle zum Stopp städtischer Zu-
schüsse zurückzunehmen, wollte
die Linkspartei.PDS-Fraktion
ebenso eine öffentliche Diskussi-
on im Stadtrat und darüber hi-
naus forcieren.

Der Brief an die Vereine und
Verbände hat zu Recht für Unru-
he und Bestürzung gesorgt. Grund
war die Ankündigung, selbst bei
abgeschlossenen Verträgen vor-
erst für das II. Quartal keine wei-
teren Gelder zahlen zu wollen.
Betroffene Vereine und Verbände
haben in der Bürgerfragestunde
der letzten Stadtratssitzung deut-
lich aufgezeigt, welche bitteren –
auch rechtlichen – Konsequenzen

für die Stadt und die Vereine zu
erwarten wären. Die notwendige
Mehrheit bekam unser Antrag
leider nicht.

Dennoch wurden Diskussionen
ausgelöst und die Stadtverwaltung
wurde gezwungen, Stellung zu
beziehen. Die Stadtspitze hofft
jetzt auf einen Erlass des Innen-
ministeriums, der eine Klärung
zur Finanzierung der sogenannten
freiwilligen Aufgaben bringen
soll.

Die Vereine brauchen aber das
Geld, um ihre Aufgaben erfüllen
zu können. Wenn dies nicht ge-
wollt wird, müssen die Stadträte
anderer Fraktionen sich dazu auch
bekennen und nicht die Verwal-
tung einfach die Drecksarbeit
machen lassen. Es ist bequem,
sich dahinter zu verstecken.

Angesichts der geschilderten
Umstände ist es jedoch bedenk-
lich, dass die Verwaltung einen
Vergleich in Höhe von 250 000
Euro für die vorfristige Entlas-
sung von Herrn Schmidt, Direk-
tor der Staatskapelle, vorschlägt.

Wenn Herr Schmidt solch gra-
vierende Fehler gemacht hätte, die
ja zu seiner sofortigen Entlassung
führten, dann könnte man ihn
doch wohl rechtlich dafür zur Ver-
antwortung ziehen?

Aber es ist wohl eher so, dass
die Verwaltung ihrer Pflicht als
Kontrollorgan nicht nachgekom-
men ist.

Es wurden und werden ohne
hinreichende Prüfung Gelder
ausgegeben. Hier sind die Feh-
ler und Verantwortlichkeiten zu
suchen.

Die Verwaltung muss sofort alle
Maßnahmen ergreifen, um die
haushaltsrechtlichen Bestimmun-
gen in allen Bereichen zu jeder
Zeit durchzusetzen.

Vor diesem Hintergrund sehen
wir den Aufbau eines Vertragsma-
nagements als dringend an.

Kontakt:
SPD-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:
Gottfried Koehn
Geschäftsstelle:
Burkhard Feißel,
Technisches Rathaus,
Hansering 15
06108 Halle (Saale)
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Tel. 0345 221-3051
Fax 0345 221-3061
Sprechzeiten: Montag bis
Freitag 9 – 12 und 13 – 16
Uhr, Freitag 9 – 12 Uhr
sowie nach telefonischer
Vereinbarung

Der zweifelsfrei bedeutendste
Oberbürgermeister der Stadt Hal-
le war Richard Robert Rive (1864
– 1947). 100 Jahre nach Amtsan-
tritt 1906 und 60 Jahre nach sei-
nem Tod können wir noch vieles
von ihm lernen.

Über Rives politische Einord-
nung und Haltung kann man bis
heute verschiedener Meinung sein
– ein Sozialdemokrat war er
jedenfalls nicht. Doch seine über-
ragenden und für unsere Stadt prä-
genden Leistungen sind unstrittig.
Sie waren das Ergebnis weitsich-
tiger Stadtentwicklung.

Stadtentwicklung -
Sicherheit für die Bürger

Bereits 1908 erläuterte er die
Grundzüge seiner Boden- und
Wohnungspolitik mit folgenden
Worten: „Der eigene Besitz
schützt die Stadt vor Verteuerung
im Falle des Bedarfs und gewährt
ihr die Teilnahme an der Wertstei-
gerung durch die Stadtentwick-
lung, er gibt ihr freie Hand für die
Stadterweiterung und das Mittel
zur Verhinderung schädlicher
Spekulation, und ermöglicht ihr
vor allem durch die Erschließung
wohlfeilen Baulandes die Förde-
rung der Wohnungsfürsorge. …“
Die zentralen Teilaufgaben dieser

Politik bestanden folglich im Er-
werb von Boden für Stadterwei-
terung, Beschaffung billigen
Wohnraums für die Arbeiter-
schaft, Durchsetzung hygieni-
scher Wohnverhältnisse und
Überwachung ungezügelter pri-
vater Bautätigkeit. Er erklärte die
Wohnungspflege zu einer sozia-
len Aufgabe der Stadtverwaltung.
Immer wieder konfrontierte er die
Stadtverordneten mit seinen
Kaufabsichten zur Beschaffung
von Bauland, um Eingemeindun-
gen vorzubereiten und Einfluss
auf Bebauungspläne zu nehmen.
Trotz schlechter finanzieller Lage
der Stadt in Kriegs- und Nach-
kriegsjahren erwarb er nicht nur
kleine Grundstücke und Abbruch-
häuser, sondern auch die Herr-
schaft Seeben, zu der die Fläche
des heutigen Gertraudenfriedhofs
gehörte, die Unterburg Giebi-
chenstein, die Heide, die Raben-
insel, den Forstwerder u. a.

Städtische Wirtschaft -
Lebensqualität in der Stadt
Er kommunalisierte die beiden

Privatstraßenbahngesellschaften,
damit die Stadt Herrin auf ihren
Straßen bleiben konnte und der
Stromverbrauch der Bahnen den
Städtischen Elektrizitätswerken

zugute kommt. Wir verdanken
ihm den Flughafen Schkeuditz
mit maßgeblicher hallescher Be-
teiligung und die Entwicklung
Halles als Stadt der modernen
Kunst – übrigens nicht unter dem
Jubel alteingessener Hallenser
und des Stadtrates. Mit anderen
Worten: Fast alles, was wir heute
in Halle besonders schätzen, war
das Ergebnis seiner Politik.

Die Ähnlichkeiten mit heute
sind verblüffend, woraus für uns
folgt: Weitsicht beweisen, und sei
es um den Verzicht auf kurzfristi-
ge Annehmlichkeiten!

Kontakt:
Fraktion WIR. FÜR HALLE. –
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN –
MitBürger
Fraktionsvorsitzender:
Mathias Weiland, Geschäfts-
stelle: Technisches Rathaus,
Hansering 15, Zimmer 202,
06108 Halle (Saale)
Thea Ilse, V. i. S. d. P.,
E-Mail: wirfuerhalle.gruene.
mitbuerger.fraktion@halle.de
Tel.: 0345 2213057
Fax: 0345 2031597

PARTNERSTADT AKTUELL

(ptr) Hildesheims Tourismus-
Experten treffen die letzten Vor-
bereitungen: Am kommenden
Wochenende beginnen wieder die
täglichen Stadtbesichtigungen.

Heimliche
Kulturhauptstadt

Treffpunkt ist jeweils unter den
Rathausarkaden auf dem Histori-
schen Marktplatz. „Gestartet“
wird der Rundgang 14 Uhr, sams-
tags zusätzlich bereits 9.30 Uhr
durch Niedersachsens „Heimliche
Kulturhauptstadt“.

Auch Oberbürgermeister Kurt
Machens, übrigens ein bekennen-
der Halle-Fan, der in den letzten
Jahren kaum die Händel-Festspie-
le in der Hildesheimer Partner-
stadt an der Saale versäumte und
mehrere Laternenfeste – größtes
Volksfest in Sachsen-Anhalt – be-
suchte, schlägt die Werbetrommel
für sein über 1 000-jähriges Ge-
meinwesen: Bitte Zeit zu nehmen
für einen Bummel über unsere
Rosenroute!

Auf das Straßenpflaster gemal-
te weiße „Königinnen der Blu-

Hildesheimer Vorschlag:

Mal über weiße Rosen gehen…!
men“ weisen den Weg zu Hildes-
heims Sehenswürdigkeiten wie
den Dom mit seinem „Tausend-
jährigen Rosenstock“ und die
Cottesburg St. Michael mit der
Grablege von Bischof Bernward,
beides Bauwerke des UNESCO-
Weltkulturerbes mit ihren Zeug-
nissen der norddeutschen Kunst
des frühen 11. Jahrhunderts.

Schönstes Fachwerkhaus
der Welt

Die „Rosenroute“ führt zu 21
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Sie
war vor 20 Jahren auf Initiative
des Verkehrsvereins und des Ser-
vice-Clubs Round Table entstan-
den. An ihr gelegen, besitzt die
hallesche Partnerstadt mit dem
Knochenhaueramtshaus (Jahr-
gang 1529) einen weiteren Tou-
ristenmagneten. Als „schönstes
Fachwerkhaus der Welt“ bezeich-
net, war es nach der Zerstörung
im Zweiten Weltkrieg zwischen
1987 und 1989 originalgetreu res-
tauriert worden.

Wer Halles niedersächsische
Partnerstadt „aufs Dach steigen“

möchte, erhält dazu in der Andre-
askirche Gelegenheit. Seit dem
22. März 1995, dem 50. Jahres-
tag der Zerstörung Hildesheims
im Bombenhagel und Feuersturm,
führen 262 Stufen hinauf zur Aus-
sichtsplattform in 75 Meter Höhe.
Ein 1993 gegründeter Bürgerver-
ein half mit, den „schönsten
Blick“ auf die Stadt und ihre
Umgebung werfen zu können.

Die Stufen wurden für je 500
Mark verkauft, und Spender
konnten sich beim Zuschlag von
40 Mark per Messingschild vere-
wigen.

Höchster Kirchturm
Niedersachsens

St. Andreas besitzt mit 114
Metern den höchsten Kirchturm
Niedersachsens und eine der
größten Kirchenorgeln Nord-
deutschlands. Turmbesteigungen
sind bis zum Herbst von Montag
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, sams-
tags ab 9 bis 16 Uhr und sonntags
zwischen 11.30 bis 16 Uhr nach
Voranmeldung unter Tel. 05121
301395, Fax 301149 möglich.

Kontakt:
Fraktion NEUES FORUM +
UNABHÄNGIGE
Fraktionsvorsitzender:
Prof. Dieter Schuh
Geschäftsstelle:
Sabine Wolff, V. i. S. d. P.,
Geschäftsführung
Postanschrift: Hansering 15
06108 Halle (Saale)
E-Mail: neuesforum-
unabhaengige@halle.de
Telefon: +49.345.22 130 58
Telefax: +49.345.22 130 68
Sprechzeiten:
Mo.-Do. 14 – 16 Uhr

Kontakt:
Die Linkspartei.PDS-Fraktion
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim
Geschäftsstelle: Technisches
Rathaus, Hansering 15,
Räume 204-207
Tel.: 0345 221-3056
Fax: 0345 202-1221
E-Mail: pds.fraktion@halle.de
Sprechstunden: Montag/
Dienstag 10 -17 Uhr
Mittwoch/
Donnerstag 10 - 15 Uhr
Freitag 10 - 14 Uhr
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• Schweißer (m/w) mit gültiger Prüfung aller Fachrichtungen
(Schiff-, Stahl, Rohrleitungs- und Kraftwerksbau)

• Vorrichter (m/w) nach ISO
• Schiffbauer (m/w)
• Rohrschlosser (m/w)
• Maschinenbauer, -schlosser (m/w)
• Stahlbauschlosser/Metallbauschlosser (m/w)
• Heizungsbauer/Gas- und Wasserinstallateur (m/w)
• Industrieelektroniker (Stahlbauschrankverdrahtung) (m/w)
• MSR-Mechaniker (m/w)
• Facharbeiter aller Fachrichtungen (m/w)

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Samariterinnen und Samariter,
der Arbeiter-Samariter-Bund RV Halle/Saalkreis e.V. lädt alle
Samariterinnen und Samariter zur Mitgliederversammlung ein.
Die Mitgliederversammlung findet am 14.05.2007 statt.
Ort: Altenpflegeheim des ASB RV Halle/Saalkreis e.V.

Joachimstaler Str. 19a
06132 Halle

Uhrzeit: 18.00 Uhr
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechenschaftslegung Vorstand
3. Anfragen und Diskussionen
4. Nachwahl Vorstand Der Vorstand

Ein Kraftfahrzeug ist ein Wohnmo-
bil, wenn es eindeutig zu Wohnzwe-
cken geeignet ist. Zulassungsrecht-
lich wird dazu in jedem Fall folgen-
de Mindestausstattung benötigt, die
fest eingebaut sein muss:
• Sitzgelegenheit mit Tisch. Der

Tisch darf abnehm-, abklapp-
oder wegdrehbar sein.

• Schlafplatz. Er darf auch eine
umgeklappte Sitzgelegenheit
sein, sofern sich hierdurch eine
mindestens 1,8 mal 0,7 m gro-
ße, ausreichend ebene Liegeflä-
che ergibt.

• Kücheneinrichtung mit Spü-
le und Abwasserführung so-
wie Kocher. Sie muss zur Ver-
richtung von Küchenarbeit und
zum Verstauen von Küchen-
utensilien geeignet sein. Ist der
Kocher nicht fest eingebaut,
muss im Wohnbereich ein sicher-
heits- und bedientechnisch ge-

Der TÜV NORD Mobilität informiert: Tipps für Wohnmobile
eigneter Raum zur Nutzung des
Kochers, der für die Verwendung
in Innenräumen zugelassen sein
muss, vorhanden sein.

• Schrank bzw. Stauraum. Er
muss für das Verstauen von Klei-
dung und Proviant während der
Fahrt und zum Wohnen geeignet
sein. Es müssen über bei Pkw
und Leicht-LKW übliche Abla-
gen, Handschuhfach und Koffer-
raum hinausgehende Staumög-
lichkeiten vorhanden sein.

Die Einrichtungen müssen einen
wohnlichen Eindruck erwecken,
fest eingebaut und so beschaffen
sein, dass auch bei Unfällen die
Gefahr oder das Ausmaß von Ver-
letzungen möglichst gering gehal-
ten werden.
Sitze im Wohnteil: Befinden sich
im Wohnteil Sitze, die während der
Fahrt besetzt werden sollen, gilt:
• Es müssen ausreichend Fenster

und Fluchtmöglichkeiten vor-
handen sein.

• Vom Wohnteil aus muss eine di-
rekte akustische Verständigung
mit dem Fahrer möglich sein.

• Die Anforderungen an die Sit-
ze, Sicherheitsgurte und ihre
Verankerungen sind abhängig
vom Erstzulassungsdatum des
Fahrzeugs.

Bitte berücksichtigen Sie bei der
Beladung des Zugfahrzeugs, dass
eine Überschreitung der zulässigen
Hinterachslast vermieden wird. Sie
finden sie im Fahrzeugschein un-
ter Ziffer 16h bzw. in Feld 7.2. des
neuen Fahrzeugscheins. Bei vielen
Fahrzeugen gibt es für den Anhän-
gerbetrieb eine erhöhte zulässige
Hinterachslast, die unter Ziffer 33
bzw. in Feld 22 im Fahrzeugschein
angegeben ist.
Wir möchten, dass Sie sicher fah-
ren. Ihre TÜV NORD Mobilität.

TÜV
NORD
GRUPPE

Lutz Preußler, Regionalleiter

TÜV NORD MOBILITÄT
GmbH u. Co. KG

Region Halle
Saalfelder Str. 33/34 · 06122 Halle

Telefon: 0345 / 5 68 68 03

Meisterbetrieb

HEIZUNG & SANITÄRANLAGEN
DVGW - Fachunternehmen

Zur Gartenanlage 6
06184 Kabelsketal / OT Zwintschöna

Tel./Fax: (03 45) 7 80 66 08

Service-Nr.: 0177-3 17 83 87
Notdienst rund um die Uhr

Weiterhin kleine Preise!

POOL-CHEMIE
Pflanzen- und Ernährungsschutz Halle GmbH

Freiimfelder Str. 69 · Halle
Tel. 03 45 / 5 60 81 04

www.pflanzenschutz-halle.de

Schon gewusst??? - Lesezirkel

... mieten von aktuellen
Zeitschriften, für Sie privat
zu Hause, oder für´s Ge-
schäft. Bis zu 50% Preisvor-
teil gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle
Delitzscher Str. 84

Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Anzeigen

Ausschreibung
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-030/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fern-
wärmeanschluss, Demontage einer HA-
2 Station, 225 kW, ca. 160 m Rohrlei-
tung DN 15-50, 2 Stück Warmwasserbe-
reiter 1 500 l, 1 Stück Mischwassersta-
tion, 2 Stück Heizungsverteiler, Monta-
ge von 1 Stück Fernwärme-Kompaktsta-
tion, indirekte Bauart in Modulbauwei-
se, Wasser/ Wasser zum Anschluss an das
Heizwasser-Fernwärmenetz der Energie-
versorgung Halle (173 kW)
Ausführungsort: Sonderschule für geis-
tig Behinderte „A. Lindgren“,  August-
Lamprecht-Straße 13-15, 06132 Halle
(Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM-B-031/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Errich-
tung einer neuen Fernwärme-Hausan-
schlussstation; Leistung 216 KW
Ausführungsort: Kindertagesstätte
„Sonnenkinder“, Böllberger Weg 176,
06128 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB66-B-11/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Umge-
staltung Fährstraße 1, Touristen- und
Gästeparkplatz – 487 m³ Frostschutz-
schicht, 30 cm; 1 480 m² Schottertrag-
schicht, 15 cm; 1 480 m² Splittmastixas-
phalt; 191 m² Betonsteinpflaster; 170 m²
Mosaikpflaster; 293 m Pflasterstreifen;
549 m Bordsteine setzen; 36 m Winkel-
stützelemente setzen; 10 Stück Straßen-
abläufe; 5 Stück Schächte; 2 573 Stück
Pflanzungen - 10 x Hochstamm, Sträu-
cher u. a.; 1 000 m² Fertigstellungspfle-

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. 0345 6932574/554, und im
Internet unter www.halle.de
(Rat & Verwaltung > Rathaus
online > Ausschreibungen)
veröffentlicht.

Nachruf
Am 5. April 2007 verstarb plötzlich und unerwartet unsere Mitarbeiterin im
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

Stadtamtfrau Rita Haupt
im Alter von 48 Jahren.
Ihr so plötzlicher Tod hat uns zutiefst erschüttert und betroffen gemacht.
Während ihrer über 22-jährigen Tätigkeit bei der Stadt Halle (Saale) war sie
eine sehr authentische, stets zuverlässige und gewissenhafte Mitarbeiterin.
Sie zeichnete sich durch ihre Fachkompetenz, ihr freundliches und hilfsbereites
Wesen aus und wurde von allen sehr geschätzt. Unser tiefempfundenes Mitge-
fühl gilt der Familie. Wir werden der Verstorbenen ein dankbares und ehrenvol-
les Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Simona König
Oberbürgermeisterin Vors. Gesamtpersonalrat

ge; 4 Stück Straßenbeleuchtungsmast; 1
Stück Bus-Servicestation
Ausführungsort: Halle (Saale). Fähr-
straße 1, 06114 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB67-B-40/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten - Gartenwe-
ge - 1 750 m² Stauden- und Gehölzflä-
che; 180 m² Rasenfläche; 10 m³ Oberbo-
den; 340 m Natursteinwegekante; 300 m
Betonsteinbord; 100 m Pflasterrinnen;
2 200 m² wassergebundene Decke;  1 550
m² Tränkmakadamdecke; 12 m² Natur-
steinpflaster; 22 Stück Natursteinstufen;
Abbrucharbeiten, Rodungsarbeiten, Erd-
arbeiten, Natursteinarbeiten, Betonarbei-
ten, Fertigstellungspflege
Ausführungsort: Halle (Saale), Rei-
chardts Garte n

Ausschreibung
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: ITC 4/2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Ort der Lieferung und Leis-
tung: Stadtverwaltung Halle (Saale)
Leistungsumfang:  Lieferung von 3 Stück
Servern und 1 Stück Unterbrechungsfreie
Stromversorgung für die Stadt Halle
(Saale); Lieferort: Halle (Saale)

In der Universitätsstadt Halle (Saale), mit
ca. 234 000 Einwohnern größte Stadt
Sachsen-Anhalts, ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle für die

Leitung des
Ressorts Stadtplanung

mit einer Diplomingenieurin oder einem
Diplomingenieur der Fachrichtung Ar-
chitektur/Städtebau, Stadt- und Regional-
planung oder Raumplanung zu besetzen.
Die 2. Staatsprüfung in der Fachrichtung
Städtebau ist erwünscht, jedoch nicht
Voraussetzung für eine Besetzung.
Das Ressort Stadtplanung ist innerhalb
des Fachbereiches Stadtentwicklung und
-planung zuständig für die klassischen
Aufgaben der Stadtplanung mit den
Schwerpunkten städtebauliche Rahmen-
planung, verbindliche Bauleitplanung,
Stadtgestaltung und Betreuung von Ein-
zelmaßnahmen. Organisatorische Ände-
rungen sind vorbehalten.
Wir erwarten eine Persönlichkeit mit ho-
hem Engagement, Verantwortungsbe-
wusstsein, Verhandlungsgeschick, Über-
zeugungsvermögen und der Fähigkeit,
ein Team von ca. 20 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zielgerichtet zu führen und
zu motivieren. Vorausgesetzt werden eine
einschlägige mehrjährige Berufserfah-
rung, Ideenreichtum, gestalterische Si-
cherheit und fundierte Kenntnisse im
gesamten öffentlichen Bau- und Pla-
nungsrecht.
Kenntnisse in grafischer Datenverarbei-
tung sind erwünscht.
Die Einstellung erfolgt bei Vorliegen der
beamten- und laufbahnrechtlichen Vo-
raussetzungen in der Besoldungsgruppe
A 14 BBesO oder im Beschäftigten-
verhältnis nach Vergütungsgruppe Ib
BAT-O bzw. Entgeltgruppe 14 TVöD.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.
Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, die
Beschäftigung von Frauen zu fördern,
deshalb wird die Bewerbung von Frauen
begrüßt.
Als Ansprechpartner steht Jochem
Lunebach, Leiter des Fachbereiches
Stadtentwicklung und -planung, Tel.:
0345 221-4730, zur Verfügung.
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet.
Auf Wunsch des Bewerbers werden die

Bewerbungsunterlagen zurückgesandt,
wenn ein frankierter Freiumschlag bei-
gefügt ist.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen richten Sie bitte bis zum 25. Mai
2007 an die Stadt Halle (Saale), Fachbe-
reich Organisation und Personalservice,
06100 Halle (Saale).

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeister

***
Bei der BMA BeteiligungsManage-
mentAnstalt Halle (Saale), Anstalt des
öffentlichen Rechts der Stadt Halle (Saa-
le), ist die Stelle eines/einer

Justiziar (s/in)

zeitnah zu besetzen.
Die BMA BeteiligungsManagementAn-
stalt Halle (Saale) hat die Aufgabe, für
die rund 100 kommunalen Unternehmen
und Beteiligungen der Stadt Halle (Saa-
le) mit nahezu 8 000 Arbeitnehmern ein
effektives Beteiligungsmanagement zu
gewährleisten.
Zu den Aufgaben gehören u. a. die Bera-
tung der Stadt in strategischen Fragen im
Zusammenhang mit dem Beteiligungs-
portfolio, die eigenständige Betreuung
von Mandatsträgern in kommunalen Un-
ternehmen, die Führung der Gesellschaf-
terakten und die Durchführung des An-
zeigeverfahrens nach der Gemeindeord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt.
Als Bewerber(in) besitzen Sie die Befä-
higung zum Richteramt mit einem deut-
lichen beruflichen Schwerpunkt in kom-
munal- und gesellschaftsrechtlichen Auf-
gabenstellungen. Mehrjährige Berufser-
fahrung, vorzugsweise im Beteiligungs-
management bzw. im kommunalwirt-
schaftlichen Umfeld, zeichnen Sie aus.
Erwartet werden Teamfähigkeit und Be-
lastbarkeit, Eigeninitiative sowie ein ziel-
und ergebnisorientiertes Arbeiten. Erfor-
derlich sind weiterhin Verhandlungssi-
cherheit und ein überzeugendes Auftre-
ten.
Angeboten wird eine leistungsgerechte
Vergütung.
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige
Bewerbung in schriftlicher Form (tabel-
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
kopien) unter Angabe Ihrer Gehaltsvor-
stellungen.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum
11. Mai 2007 an die BMA Beteiligungs-
ManagementAnstalt Halle (Saale),
Universitätsring 6a, 06108 Halle (Saale).

***

Die unmittelbare Verantwortung für die
rund 4 700 städtischen Kindertages-
stättenplätze in Halle (Saale) trägt seit
dem 1. Januar 2006 der neue Eigenbetrieb
Kindertagesstätten. Rund 560 Beschäf-
tigte kümmern sich in 45 Einrichtungen
um die Betreuung von Kindern.
Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten der
Stadt Halle (Saale) sucht zur Verstärkung
seines Teams eine/einen

Mitarbeiterin/Mitarbeiter
Personalmanagement.

Ihre Aufgabe:
• Vorbereiten, Führen und Auswerten

von Personalgesprächen
• Aufgaben des Personalcontrollings
• Zusammenarbeit mit der Gehaltsab-

rechnung, insbesondere zu Fragen der
Altersteilzeit

• Erstellen von aussagekräftigen Per-
sonalstatistiken

• Pflege und Optimierung von HR In-
strumenten und Prozessen

• Koordination der Personalentwick-
lung

Anforderungen:
• Kaufmännische Ausbildung oder Stu-

dium mit Schwerpunkt Personal
• Mindestens zwei Jahre Berufserfah-

rung im Personalbereich
• Gewissenhafte, selbstständige Ar-

beitsweise
• Gutes Zahlenverständnis sowie gute

analytische Fähigkeiten
• Fundierte Kenntnisse im Arbeitsrecht

(insbesondere im TVöD)
• Sehr gute SAP- und MS-Office

Kenntnisse.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet
bzw. können innerhalb von 14 Tagen ab-
geholt werden. Auf Wunsch des Bewer-
bers werden die Bewerbungsunterlagen
zurückgesandt, wenn ein frankierter Frei-
umschlag beigefügt ist.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 4. Mai
2007, die wir gern auch per E-Mail oder
auf dem Postweg entgegennehmen.
Eigenbetrieb Kindertagesstätten
Stadt Halle (Saale)
z. H. Sandra Sikorski
Am Stadion 5
06122 Halle (Saale)
Tel: +49 345 221-2220
Fax: +49 345 221-2230
E-Mail: sandra.sikorski@halle.de

Stellenausschreibungen

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Tel. 221-4123, E-Mail: amtsblatt@halle.de
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R E I S E N
Schwarzwald

Ostsee

Mosel

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 99 € / 5xHP 165 € / 7xHP 215 €

Frühst.- u. Abendbüffet· Hotel Mosella ·
56869 Bullay/Bahnstation · Tel. 0 65 42/

90 00 24 · Fax 90 00 25 · kostenlosen
Prospekt anf. www.hotel-mosella.de

Hochwald-Appartements ****
Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell
Tel. (0 70 52) 9 29 30 www.hochwald-eppel.de

Bequemer

geht´s nicht
Auf in den Schwarzwald!
Wir holen Sie mit unserem Bus an der Haustür ab!
Termine: 15.4./29.4./20.5./3.6./17.6./8.7./22.7./5.8.2007

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9a,

Tel. 038293/606-40, Fax -44
13.5.-21.5. Ü/HP 2 Personen 600,- €
28.5.-4.6. Ü/HP 2 Personen 600,- €
4.6.-12.6. Ü/HP 2 Personen 700,- €
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

Nordsee

Franken

Harz

****FeWos/Nordsee
-OSTFRIESLAND-
bis 10 Pers., E+DZ, Frühst.
mögl.; 20.000 qm großes
Ferienparadies, ruh. Lage,
Kinderfrdl., Angel- und Ba-
deteich, Wald, Spiel- u. Lie-
gewiesen, Hundeplatz, Grills,
Fahrradverleih.

Tel. 04943-2200,
Fax -924774

www.fewo-eichenhof.de

URLAUB IM HARZ!
IHR PREISWERTES URLAUBSZIEL
7 Übern. m. Frühst. u. Abendbrot

(Mittag möglich).
Preis 186 EUR/ p. Pers.,

alle Zi. m. DU/WC, TV. , waldnah,
Sonnenterr., kostenlose  Abholung

und Rückfahrt.
Pension „Harzgruß“

06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Südharz/Bad Sachsa
5 Tage, 4 ÜN/HP + 3 Massa-
gen 179,- € p.P.
7 Tage, 6 ÜN/HP
199,- € p.P.
Inklusive: Kurtaxe, Schmerlbonus. Kein
EZ-Zuschlag. Auf Wunsch Abholung

Hotel-Pension Frohnau
Waldsaumweg 19

37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,
Fax 536, www.sonnenharz.de

TAUBERTAL
Nähe Rothenburg o.d.T.

Ferienhaus mit Garten, Südhang-
lage, neu renoviert, SAT-TV, Video,
Telefon, Gartenmöbel, Garage, für
2 Personen, 30,- € / Tag inkl. NK
und Bettwäsche, zzg. Endreini-
gung. Hausprospekt anfordern.
Telefon 06 21 / 8 06 03 30

AIRPORT
I n f o rma t i on

FLUGHAFEN
LEIPZIG-HALLE

Garbe feiert Richtfest am Flughafen - World-Cargo-Center nimmt bald Betrieb auf
Auf einem 36.500 Quadratmeter großen Grundstück im Frachtbereich Süd entsteht in zwei Bauabschnitten das
World-Cargo-Center (WCC), eines der modernsten Luftfrachtzentren in Deutschland. „Es handelt sich um eine
70 Meter tiefe freitragende Hallenkonstruktion, die höchste sicherheitstechnische Anforderungen erfüllt und auf
die besonderen Belange der Luftfracht abgestimmt ist“, erläutert Jens-Uwe Wittern, Vorstand der Garbe Logistic
AG, das Konzept. Zu den speziellen Ausstattungsmerkmalen zählen Palettenauf- bzw. -abbaustationen mit hy-
draulisch ausfahr- und versenkbaren Bühnen. Sie stellen sicher, dass Luftfrachtpaletten schnell und ohne Pro-
bleme auf- und abgebaut werden können. Mit 20.000 Quadratmetern ist die Lagerfläche im WCC in etwa so groß
wie drei Fußballfelder. Das Frachtzentrum wird mit 38 Verladetoren ausgestattet, an denen Lastwagen problem-
los andocken können. 171 Stellplätze werden auf dem Areal für die Nutzer des Objekts zur Verfügung stehen.
Garbe ist der erste Kunde im Frachtbereich Süd. Mitte Januar wurde mit dem Bau der Immobilie begonnen. Ende
Juni soll der erste Abschnitt fertig sein. Die zweite Stufe wird Ende November abgeschlossen. Dann verfügt das
WCC über eine Umschlagkapazität von 200.000 Tonnen pro Jahr. Es entstehen rund 50 neue Arbeitsplätze.
Das WCC hat einen direkten Zugang zum Vorfeld des Flughafens, das bis zu sechs großen Frachtflugzeugen
Platz bietet und über separate Rollwege an die Start- und Landebahn Süd angeschlossen ist. Deshalb zählt das
WCC bereits zum Sicherheitsbereich des Flughafens.
Ausschlaggebend für die Standortwahl war nach Angaben von Jens-Uwe Wittern zum einen die zunehmende
Bedeutung des Flughafens Leipzig/Halle als Luftfrachtstandort in Deutschland. Zum anderen hätten der 24-
Stunden-Flugbetrieb und die gute Anbindung an das Straßennetz bei der Entscheidung, sich in Leipzig/Halle zu
engagieren, eine wichtige Rolle gespielt. Einer der Nutzer des WCC wird die PortGround GmbH sein. Die Toch-
tergesellschaft der Mitteldeutschen Flughafen AG übernimmt am Airport Leipzig/Halle die Frachtabfertigung. In
die Büros wird unter anderem der Zoll einziehen. Jens-Uwe Wittern ist überzeugt: „Die Ansiedlung des WCC ist
für den Flughafen ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einem bedeutenden internationalen Frachtdrehkreuz.“

Flughafen Leipzig/Halle GmbH, Marketing/PR, Tel.: 0341/224 1159, www.leipzig-halle-airport.de

Anzeigen-Fax
03 45 / 2 02 15 52

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Sondersitzung

Bildungsausschuss
Eine öffentliche Sondersitzung des Bil-
dungsausschusses des Stadtrates der Stadt
Halle (Saale) findet am Donnerstag,
26. April 2007, 15.30 Uhr, im Fachbe-
reich Schule, Sport und Bäder, Kaulen-
berg 4, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Entwurf vom 15.12.2006 und Verän-

derungen vom 27.03.2007
Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2007 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr
2005, Diskussion und Beschluss

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 2. Mai 2007, 17
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

11.04.2007
04 Vorlagen
04.1 Lesung Haushaltssatzung und Haus-

haltsplanung für das Haushaltsjahr
2007
Vorlage: IV/2007/06261

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05.1 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
- zu erklärenden Schrifttafeln an Stra-
ßenschildern
Vorlage: IV/2007/06359

05.2 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
- zu erklärenden Schrifttafeln an his-
torischen Gebäuden
Vorlage: IV/2007/06360

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen

 Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

11.04.2007
03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
04 Anfragen von Stadträten
05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Prof. Ludwig Ehrler
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 3. Mai
2007, 16 Uhr, im Fachbereich Kinder, Ju-
gend und Familie, Schopenhauerstraße 4,
Raum 117, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
barem Anschluss die Sitzung beginnt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

12.04.07
04 Vorstellung des Vereins Kunstwerk-

statt e. V.
05 Vorstellung des Vereins Kahuza e. V.
06 Vorstellung des Projektes „Kinder

gewinnen“
Berichterstattung: Hallesche Sport-
jugend e. V.

07 Vorlagen
07.1 Jahresbericht Netzwerk gegen Dro-

gen
Berichterstattung: Christine Günther,
Drogenbeauftragte der Stadt Halle
(Saale)
Vorlage: IV/2007/06389

07.2 Umbau der Kinderfreundlichkeits-
prüfung zur Familienverträglichkeits-
prüfung - Kernfragen -
Vorlage: IV/2007/06304

08 Stand zum „Fanprojekt“ der Stadt
Halle (Saale)
Berichterstattung: Lothar Rochau,
Fachbereichsleiter FB Kinder, Jugend
und Familie

09 Anträge von Fraktionen u. Stadträten

10 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

11 Anregungen
12 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

12.04.2007
03 Vorlagen
03.1 Antrag auf Anerkennung als Träger

der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 5. Mai 2000 des Ver-
eins Kunstwerkstatt e. V., Hordorfer
Straße 4, 06112 Halle
Vorlage: IV/2007/06386

03.2 Antrag auf Annerkennung als Trä-
ger der freien Jugendhilfe gemäß §
75 SGB VIII und § 14 des Gesetzes
zur Ausführung des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 5. Mai 2000 des Ver-
eins Kahuza e. V., Klosterstr. 1,
06108 Halle (Saale)
Vorlage: IV/2007/06382

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

06 Anregungen
07 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Planungsausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungsangelegenheiten des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 8. Mai 2007, 17 Uhr, im Stadthaus,
Kleiner Saal, Marktplatz 2, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Änderungen zum Haushaltsplan-

entwurf 2007, Investitionshaushalt
2007-2010

04.2 Änderung des Flächennutzungspla-

nes der Stadt Halle (Saale) lfd. Nr.
12 D-Zentrum Büschdorf, De-
litzscher Straße - Abwägungsbe-
schluss

04.3 Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale) lfd. Nr.
12 D-Zentrum Büschdorf, De-
litzscher Straße - Änderungsbe-
schluss

04.4 Bebauungsplan Nr. 37.1 Wohngebiet
Dölau-Ost – Beschluss zur Änderung
eines Teilbereiches - Offenlagebe-
schluss

04.5 Erhaltungssatzung Nr. 18 Paulus-
viertel (1. Änderung)

04.6 Integrierte Sozial-, Umwelt- und
Gesundheitsberichterstattung unter
dem Leitbild einer nachhaltigen  Ent-
wicklung

04.7 Umbau der Kinderfreundlichkeits-
prüfung zur Familienverträglichkeits-
prüfung - Kernfragen

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05.1 Antrag der Fraktion WIR. FÜR

HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zu den Hochhäu-
sern Riebeckplatz 6 und 10
städtebaulicher Teil

05.2 Antrag des Stadtrates Tom Wolter -
MitBürger - zur Errichtung einer
Fahrradcrossstrecke

06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
03.1 Festlegung einer Förderung zur In-

standsetzung und Modernisierung des
historischen Parkhauses Pfännerhöhe
zur Wiederinbetriebnahme als „Groß-
Garage-Süd“ und Erhaltung eines
einmaligen technischen Denkmals

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
04.1 Antrag der Fraktion WIR. FÜR

HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zu den Hochhäu-
sern Riebeckplatz 6 und 10
wirtschaftlicher Teil

05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Frank Sänger
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Vergabeausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 10. Mai 2007, 17
Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, Markt-
platz 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

26.04.2007
04 Vorlagen
04.1 Grundsatzbeschluss Ausbau der De-

litzscher Straße zwischen Güterbahn-
hof und Büschdorf inkl. der Stra-
ßenbahnstrecke (3. HA Halle-Neu-
stadt-Riebeckplatz-Büschdorf)

04.2 Festlegung einer Förderung zur In-
standsetzung und Modernisierung des
historischen Parkhauses Pfännerhöhe
zur Wiederinbetriebnahme als „Groß-
Garage-Süd“ und Erhaltung eines
einmaligen technischen Denkmals

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

26.04.2007
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Fachbereich Bürgerservice informiert

Kundenbefragung
in den Bürgerservicestellen

der Stadt Halle (Saale)
Ab Mittwoch, den 2. Mai 2007, wird in
den Bürgerservicestellen am Marktplatz
1, Am Stadion 6 und in der Südpromena-
de 30 eine Kundenbefragung durchge-
führt.
Der Fachbereich Bürgerservice hat in den
letzten Jahren erhebliche Anstrengungen
unternommen, um einen immer besseren
Service anzubieten. So wurde im Jahre
2004 die Computertechnik in den Publi-
kumsbereichen umfassend erneuert, da-
mit die Anliegen (zum Beispiel die Be-
antragung eines Personalausweises, eines
Reisepasses oder eines KFZ-Wunsch-
kennzeichens) schneller bearbeitet wer-
den können.
Die Erhebung hat das Ziel, die Meinung

der Bürger zu erfragen, wie sie mit dem
Ergebnis unserer Bemühungen insbe-
sondere zur Erreichbarkeit unserer Ser-
viceangebote zufrieden sind. Dabei sind
uns die Hinweise und Vorschläge be-
sonders wichtig, da sie helfen sollen, die
Qualität des Bürgerservices trotz der
schwierigen Haushaltssituation weiter zu
entwickeln und zu verbessern.
Man benötigt für das Ausfüllen des Fra-
gebogens höchstens 15 Minuten.
Falls es Rückfragen gibt, stehen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Bürger-
services zur Verfügung.
Selbstverständlich ist die Mitarbeit, um
die alle Besucher gebeten werden, auf der
Grundlage des Datenschutzgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt freiwillig und
streng vertraulich.
Die anonyme Auswertung der Daten wird
ausdrücklich versichert.

Urkunden online beantragen
Geburts-, Heirats- oder Sterbeurkunden
können ab Mittwoch, den 25. April 2007,
beim Standesamt Halle (Saale) auch über
das Internet angefordert werden. Zu die-
ser Onlineanwendung gelangt der Nut-
zer am schnellsten mit Eingabe des Web-
codes „@Personenstandsurkunden“ in
das Suchfeld.
Im neuen Dienstleistungsportal auf
www.halle.de sind die betreffenden
Dienstleistungen unter Geburt, Heirat
und Sterbefall unter Antragstellung ent-
sprechend mit dem Link „online“ ge-
kennzeichnet und zu erreichen.
Durch die Einfügung von Pflichtfeldern
erhält das Standesamt alle für die Aus-
stellung der Personenstandsurkunden
notwendigen Daten. Diese personenbe-
zogenen Daten werden verschlüsselt
übertragen. Dadurch wird sichergestellt,

dass die übermittelten Daten bei der
Übertragung weder gelesen noch verän-
dert werden können. Der Versand der Ur-
kunden erfolgt zusammen mit dem da-
zugehörigen Gebührenbescheid per Post.
Die neue Online-Anwendung „Personen-
standsurkunden“ auf www.halle.de wur-
de in Kooperation mit dem Standesamt
und der Firma IT-Consult Halle für den
Internetauftritt der Stadt Halle (Saale)
entwickelt.

***

Bearbeitungsstand Pass/
Personalausweis auf halle.de
Ab sofort kann jeder Bürger, der einen
Pass oder Personalausweis in einer der
drei Bürgerservicestellen der Stadt Hal-
le (Saale) beantragt hat, den Stand der
Bearbeitung online über das Internet ab-
rufen. Den Link zu diesem neuen Service

finden die Bürger sowohl in der jeweili-
gen Dienstleistung „Personalausweis“
und „Reisepass“, als auch unter „Rathaus
Online“ und auf der Visitenkarte des
Fachbereiches Bürgerservice.
Auf dieser Webseite gibt der Bürger sei-
ne Dokumentennummer ein, die ihm ab
dem 25. April bei der Antragstellung mit-
geteilt wird. Dann wird die Art des Do-
kuments gewählt und mit dem Button
<Suche starten> der Suchvorgang ausge-
löst. Im Anschluss sieht der Nutzer, ob
der Pass oder Personalausweis sich auf
dem Weg in die Bundesdruckerei befin-
det, dort bearbeitet wird oder in der
Bürgerservicestelle zur Abholung bereit
liegt. Somit können sich die Bürger un-
nötige Wege oder telefonische Nachfra-
gen ersparen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bürgerservice

Amtsblatt der Stadt Halle
(Saale) - Redaktion:

Tel. 221-4123, E-Mail:
amtsblatt@halle.de
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Am Dienstag, dem 17. April, fand im
Hause der Halle-Neustädter Wohnungs-
genossenschaft, Telemannstraße 1, die
Vertragsunterzeichnung für die künftige
Kooperation mit der Volkssolidarität
Landesverband Sachsen-Anhalt e. V.
zum „Wohnen im Bestand“ statt.

Inhalt des Konzeptes ist die Vereinba-
rung umfangreicher Betreuungs- und
Serviceleistungen für die Klientel 50+,
die ein Wohnen im Alter in der eigenen
Wohnung ermöglichen sollen. Dazu ge-
hören neben den von der Genossenschaft
organisierten Nachbarschaftstreffs, Ge-
bäudeservice, Mietersprechstunden vor
Ort, altengerechte Wohnraumanpassun-

Zwei Mal im Jahr ehrt die Medizini-
sche Fakultät der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg traditionell mit
einem akademischen Festakt Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, die
an der Einrichtung habilitiert beziehungs-
weise promoviert haben.

Am Mittwoch, dem 18. April, über-
reichte der Dekan der Medizinischen Fa-
kultät, Prof. Dr. Stephan Zierz, an vier
Habilitanden und 59 Doktoranden (27
weiblich, 32 männlich) ihre Urkunden.

Die „frischen“ Doktoren kommen aus
allen drei Studiengängen der Fakultät:
Medizin (46 Doktoranden), Zahnmedizin

„Israel – das
gelobte Land“

Die Arbeitsgemeinschaft Halle-Um-
land der Deutsch-Israelischen Gesell-
schaft veranstaltet regelmäßig Studienrei-
sen nach Israel. Die nächste Studienreise
wird für die Zeit vom 12. bis 19. Okto-
ber vorbereitet. Auf Initiative von ver-
schiedenen TeilnehmerInnen an einer
solchen Studienreise im Frühjahr 2006 ist
eine Fotoausstellung entstanden, die in
mehreren Städten Sachsen-Anhalts ge-
zeigt wird. Die TeilnehmerInnen haben
dafür 60 interessante großformatige Fo-
tos zusammengestellt.

Am Freitag, dem 4. Mai, 10 Uhr, wird
diese  Ausstellung durch die neue Ober-
bürgermeisterin Dagmar Szabados im
Ratshof eröffnet. TeilnehmerInnen ver-
schiedener Studienreisen werden Fragen
beantworten. Diese Ausstellungseröff-
nung ist verbunden mit einem kleinen
Konzert des israelischen Kinderchores
„Vianella“ aus Qiryat Bialik, der am Kin-
derchorfestival in Halle teilnimmt (siehe
links nebenstehend). Die Ausstellung
wird in Halle bis zum 1. Juni zu sehen
sein.

„A bissl sun
a bissl regn“

Im Zusammenhang mit der Ausstellung
„Israel – das gelobte Land“ (siehe oben)
steht ein besonderes Konzert am Freitag,
dem 11. Mai, 20 Uhr, in der „Werft“ auf
der Kulturinsel mit Gästen aus Israel „A
bissl sun a bissl regn“. Shraga Har-Gil
und Ulla Gessner aus Tel Aviv unterneh-
men zusammen mit dem Schwander-
Goltz-Duo (Würzburg) eine „literarisch-
musikalische Reise mit jüdischen Ge-
schichten und Klezmermusik“.

Treffpunkt
tausend Grad

„Treffpunkt tausend Grad“ heißt die
jüngste Ausstellung in der Galerie des
Stadtmuseums Halle, Christian-Wolff-
Haus, Große Märkerstraße 10, die Arbei-
ten von Hochschullehrerinnen und -leh-
rern der Burg Giebichenstein Hochschu-
le für Kunst und Design Halle in Zusam-
menarbeit mit der Staatlichen Majolika
Manufaktur Karlsruhe und dem Stadtmu-
seum vereint.

Die Exposition wird am Mittwoch,
dem 2. Mai, 19 Uhr, eröffnet. Nach der
Begrüßung durch Museumsdirektor Dr.
Christian Hirte sprechen „Burg“-Rektor
Prof. Ulrich Klieber und Anton Goll, Ge-
schäftsführer der Staatlichen Majolika
Manufaktur Karlsruhe.

Vermietungskonzept für Senioren
gen und Nachbarschaftshilfe, Angebote
wie Hausnotruf,  Rufbereitschaft rund um
die Uhr, Essenlieferung, Getränkeservice,
medizinische Vorsorge und Beratung vor
Ort, Einladungen zu verschiedenen ge-
meinsamen Aktivitäten und Informati-
onsveranstaltungen und vieles mehr.

Damit möchte die Genossenschaft dem
Aus- und Wegzug vieler Senioren aus ge-
sundheitlichen Gründen vorbeugen und
den immer wieder geäußerten Wünschen
der älteren Bewohner nachkommen, in
ihren Wohnungen alt werden zu können
und nicht noch einmal in neue und oft
sehr kostenintensive betreute Wohnan-
lagen umziehen zu müssen.

Am Donnerstag, dem 3. Mai, beginnt
an der Volkshochschule (VHS) Adolf
Reichwein ein Kurs „Tabellenkalkulati-
on Excel“. Für viele Nutzer sowohl im
privaten als auch im geschäftlichen Be-
reich sind Tabellenkalkulationsprogram-
me durch ihre fast unbegrenzten Mög-
lichkeiten in Bezug auf Berechnungen
und grafische Auswertungen von Zahlen-
material zu einem unverzichtbaren Ein-
satzmittel für die tägliche Arbeit gewor-
den.

VHS-Kurs „Tabellenkalkulation Excel“
Hauptaugenmerk wird beim Kursinhalt

auf den Aufbau von Tabellen und Map-
pen, das Eintragen von Texten, Zahlen
und Formeln sowie das Verändern von
Voreinstellungen gelegt.

Die Kurse finden fünf Mal, jeweils
donnerstags, vom 3. Mai bis 14. Juni,
jeweils 17 bis 20.10 Uhr, in der VHS
Adolf-Reichwein, Diesterwegstraße 37,
statt.

Kontakt: Anmeldungen unter Telefon
29153-13

Wissenschaftlicher Nachwuchs geehrt

Vom 3. bis 6. Mai in Halle

28. Internationales

Kinderchorfestival
(bh) Vom 3. bis 6. Mai findet in die-

sem Jahr, als zweitgrößtes Musikfest
Halles nach den Händel-Festspielen,
das nunmehr 28. Internationale Kin-
derchorfestival „Fröhlich sein und sin-
gen“ unter Schirmherrschaft von
Sachsen-Anhalts Kultusminister Prof.
Jan-Hendrik Olbertz statt.

Zwölf Chöre und Tanzgruppen aus der
ganzen Welt sind in diesem Festivaljahr
der Einladung des bewährten Organisa-
tionskomitees um Sabine Bauer und
Manfred Wipler gefolgt. So freuen sich
die Veranstalter auf Mädchen und Jun-
gen aus Israel, Georgien, Algerien, Ös-
terreich, Belgien, Lettland, Ungarn, Ja-
pan und natürlich auch aus Deutschland.

Zahlreiche und für Besucher oftmals
kostenfreie Konzerte in Halle und der
Region werden stattfinden, und auch
diesmal wird wie in den Jahren zuvor das
Stadtbild Halles belebt durch über 500
Kinder in ihrer traditionellen Chorklei-
dung.

Zahlreiche Komponisten werden im
Rahmen des Festivals in Halle zu Gast
sein, von denen Spiros Mouchagier
(Griechenland) und Herwig Reiter (Ös-
terreich) im Rahmen der Veranstaltung
„Ich komponiere für Kinder“ öffentlich
vorgestellt werden.

Öffentliche Auftritte geben am Don-
nerstag, dem 3. Mai, 11.30 Uhr, das Tanz-
ensemble „Momavali“ aus Tbilissi (Ge-
orgien) auf dem Marktplatz, bevor das
Festival 19.30 Uhr in der Konzerthalle
Ulrichskirche festlich eröffnet wird durch
den Kinderchor der Stadt Halle (Saale),

das Tanzensemble „Momavali“, den „ju-
gend.art.chor“ aus Graz (Österreich) und
den Kinderchor der Stadt Wakayama (Ja-
pan). Das Eröffnungskonzert wird prä-
sentiert von der EVH.

Am Freitag, dem 4. Mai, finden Kon-
zerte in verschiedenen Seniorenheimen
statt. 11.30 Uhr treten auf dem Markt-
platz neben „Momavali“ aus dem öster-
reichischen Dornbirn „Pizzicanto“ und
der „Zoltán Kodály“-Kinderchor aus
Kaposvár (Ungarn) auf. „Singt miteinan-
der“ heißt die Veranstaltung für Chorkin-
der 14.30 Uhr in der Konzerthalle Ul-
richskirche.

Ehe am Sonntag, dem 6. Mai, 16 Uhr,
in der Georg-Friedrich-Händel-HALLE
das Abschlusskonzert „Da steht eine Burg
überm Tale“ stattfinden wird, stehen zahl-
reiche Auftritte – unter anderem neben
Auftritten an verschiedenen Orten in Hal-
le auch in Kütten, Merseburg, Höhnstedt,
Brachstedt, Weißenfels, Zappendorf und
Langenbogen – auf dem Programm.

Dazu zählen beispielsweise am Sonn-
abend, dem 5. Mai, 9.30 Uhr, „Die sin-
gende Meile“, ein Festivalumzug aller
Chöre in der Innenstadt, und 10 Uhr ein
Singen auf den Rathaustreppen.

Kartenverkauf zu den Festivalkonzerten
am 3., 4. und 5. Mai freier Eintritt, Ab-
schlusskonzert: 7.50 Euro, erm. 5 Euro
für Erwachsene, für Kinder bis zu 14 Jah-
ren freier Eintritt, Vorverkauf: Förderver-
ein „Internationales Kinderchorfestival
Halle (Saale)“ e. V., Silbertalerstraße 5,
Telefon: 0345 7808000, 7757102
E-Mail: info@kinderchorfestival-halle.org

Panzernashorn-Puppentheater-Premiere
„Mein Mann – Das Panzer-
nashorn“ nach der Erzäh-
lung „Der Mann, der nichts
mehr wissen wollte" von
Peter Bichsel hat am Sonn-
abend, dem 26. Mai, 20.30
Uhr, mit Claudia Acker und
Patrick Jech Puppenthea-
ter-Premiere. Erzählt wird
die Geschichte eines Man-
nes, in dessen erstarrten
Alltag sich eines Tages Er-
innerungen einschleichen.
Noch einmal muss er sich
der Vergangenheit stellen.
Ein Spiel beginnt.

Foto: A. Vanhauer

(neun) sowie Pflege- und Gesundheits-
wissenschaft (vier). Einmal konnte die
höchste Note „summa cum laude“ („mit
höchstem Lob“) vergeben werden. 44
Doktoranden arbeiten nicht an der Me-
dizinischen Fakultät bzw. dem Universi-
tätsklinikum.

Den Festvortrag zum Thema „Ge-
richtsmedizin gestern und heute“ hielt
Professor Dr. Manfred Kleiber, Direktor
des Instituts für Rechtsmedizin der Mar-
tin-Luther-Universität. Vier Mitglieder
des Akademischen Orchesters der Uni-
versität umrahmten die Veranstaltung
musikalisch.

Paddeln
um Medaillen

Nachdem der Hallesche Kanu-Club
e. V. am vergangenen Freitag, dem
21. April, die Regattasaison auf dem
Osendorfer See erfolgreich eröffnen
konnte, harren bereits höhere Aufgaben
auf den bewährten Regattaveranstalter.
Am Sonnabend, dem 12. Mai, geht es um
Meisterschaftsmedaillen des Landes
Sachsen-Anhalt auf der langen Strecke
(2 000 und 6 000 Meter). Der erste Start-
schuss erfolgt um 10.30 Uhr, der letzte
um 16.30 Uhr. An den Start gehen Ka-
jak- und Kanadierfahrer in Einer- und
Zweierbooten der Altersklassen Schüler
bis Senioren (Ü60).

Für diese Meisterschaft hat Halles
künftige Oberbürgermeisterin Dagmar
Szabados die Schirmherrschaft übernom-
men. Regattastrecke und Anlage sind in
einem vorbildlichen Zustand. Für das
leibliche Wohl von Athleten und Gästen
ist gesorgt.

Ein besonders schöner Lindenbaum,
eine Krimlinde, die in der Baumschule
Mitteldeutsche Baumschulen GmbH in
Reinstedt bei Aschersleben stand, sowie
eine von Ministerpräsident Prof. Dr.
Wolfgang Böhmer gespendete Esskasta-
nie wurden am Montag, dem 23. April,
im Garten des Kindermuseums Halle im

Minister pflanzte Bäume im Wittekind
Solbad Wittekind von Dr. Reiner Hasel-
off, Minister für Wirtschaft und Arbeit,
gepflanzt.

Zugegen waren auch Dr. Thomas Pohl-
ack, Beigeordneter für Planen, Bauen und
Straßenverkehr der Stadt Halle, Auszu-
bildende im Garten- und Landschaftsbau
und von der Firma Alpina AG aus Halle.

PERSONALIA
Katja Horling, Ärztin im Institut für

Anatomie und Zellbiologie, wurde ge-
meinsam mit ihren Mitauroren auf dem
diesjährigen Kongress der seit 1886 be-
stehenden Anatomischen Gesellschaft in
Gießen der Posterpreis der Anatomischen
Gesellschaft verliehen. Katja Horling ar-
beitet in der Arbeitsgruppe von Profes-
sor Dr. Dr. Bernd Fischer über die Funk-
tion des Eierstocks und über Störungen
in der Hormonproduktion, die durch
Umweltkontaminanten ausgelöst werden.

Rainer Thiele (63), geschäftsführen-
der Gesellschafter der KATHI Rainer
Thiele GmbH, steht seit Monatsbeginn
sein Sohn Marco Thiele (35) als Ge-
schäftsführer der KATHI GmbH zur Sei-
te. Unterstützt werden beide durch die Fa-
milienmitglieder und Mitgesellschafter
Margret Thiele, Ulrike Petermann und
Thomas Wilhelm.

Professor Dr. Dieter Körholz, Direk-
tor der Universitätsklinik und Poliklinik
für Kinder- und Jugendmedizin der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg,
ist in ein bundesweites Expertengremi-
um der Deutschen Kinderkrebsstiftung
berufen worden, dessen Aufgabe es ist,
Projektanträge im Zusammenhang mit
dazu vorliegenden Fachgutachten ab-
schließend zu bewerten und der Deut-
schen Kinderkrebsstiftung eine entspre-
chende Empfehlung zu geben

Karin Arndt-Hauck, Schauspielerin
und Sängerin, kam nach der Schauspiel-
schule und diversen Theaterstationen in
Leipzig, Anklam und Annaberg sowie
mehreren Produktionen am halleschen
Fernsehtheater Moritzburg 1992 ans
Sandkorn-Theater Karlsruhe. Dort ist sie
Rekordhalterin kabarettistischen Ein-Per-
sonen-Stücken wie „Sex, aber mit Vergnü-
gen“, „Nicht nur Sex!“, „Die Nacht-
schwester“, „Shirley Valentine“ und
„Rose“.

Unter dem Titel „Berufliche Zukunfts-
perspektiven“ lädt der Friedenskreis Hal-
le e. V. am Donnerstag, dem 10. Mai, 8.30
bis 16.30 Uhr, zu einem Workshop in der
Evangelischen Studierendengemeinde,
Puschkinstraße 27, ein.

Interessierte sind eingeladen, sich bei
diesem Workshop im ersten Schritt über
eigene berufliche Wünsche und Perspek-
tiven bewusst zu werden. In einem zwei-
ten Schritt setzen sich die Teilnehmer
dann mit den Hindernissen auseinander,
die den Wünschen und Zielen mögli-

Workshop zu beruflichen Wünschen
cherweise entgegenstehen. Der Work-
shop richtet sich an Menschen, die sich
beruflich (neu) orientieren und dazu die
Unterstützung einer Gruppe nutzen wol-
len.

Interessenten können sich bis Donners-
tag, den 3. Mai, anmelden. Die Teilnah-
megebühr beträgt 35 Euro, für Gering-
oder Nichtverdienende 20 Euro.

Kontakt: Friedenskreis Halle e.V., Juliane
Eisentraut, Große Klausstraße 11,
Telefon: 0345 279807-10
E-Mail: eisentraut@friedenskreis-halle.de

Zum Tag des Baumes führt die Initia-
tive „Pro Baum“ am heutigen Mittwoch,
dem 25. April, eine Exkursion zur Hei-
deallee durch. Im Rahmen der Exkursi-
on ist angedacht, den Zustand der Allee
zu analysieren und Möglichkeiten zu ih-

Exkursion zur Heideallee
rem Erhalt, zur Pflege und zum Schutz
zu erörtern. Diese Analyse hält die Initi-
ative angesichts der Fällpraxis der Stadt
Halle für eine dringend notwendige An-
gelegenheit. Treff ist 17 Uhr am Eingang
der Eissporthalle an der Kasse.

Druckgrafik von Wolfgang
Mattheuer am Alten Markt

Ausstellung im Jubiläumsjahr zum 80. Geburtstag / Galerie wird 30

14. Hallenser
Schlauchbootrennen

Am Sonnabend, dem 5. Mai, 10 bis 16
Uhr, findet an der Peißnitzbrücke nahe
der Fontäne, das 14. Hallenser Schlauch-
bootrennen statt. Die Kanuten des Böll-
berger Sportvereins e. V. rufen alle Fir-
men, Institutionen, Vereine, Parteien,
Familien, Schüler und Studenten auf,
Teilnehmer dieses traditionellen sportli-
chen Ereignisses zu sein. Das Rennen fin-
det auf einer Strecke von 350 Metern am
stadtseitigen Saaleufer statt. Gestartet
wird in den Rennklassen „Kleine
Schlauchboote“ (vier Personen) und
„Jumbo-Schlauchboote“ (acht Paddler
und ein Steuermann). Die Startgebühr
beträgt für die 4er-Boote 20 Euro und für
Jumbos 40 Euro. Meldeschluss ist Don-
nerstag, der 3. Mai.

Kontakt: Harald Zeiler, Telefon:
0345 7805403, Fax: 0345 7805404
E-Mail: zeiler-kunststoffe@t-online.de
Internet: www.bsv-halle.de

(bh) Sisyphos, Kain und Abel, Ika-
rus, Prometheus – dadurch, dass er die
bildnerische Auseinandersetzung mit
den Widersprüchen seiner Zeit oftmals
in biblische oder mythologische The-
men kleidete, bekamen Wolfgang
Mattheuers (1927-2004) künstlerische
Arbeiten zugleich einen großen histo-
rischen Atem.

Mit dem „Jahrhundertschritt“ schuf er,
der zu den profiliertesten Vertretern des
kritischen Realismus zählte, seine eige-
ne mythologische Figur. 1987 wurde der
erste Abguss der Plastik im Beisein des
Künstlers im Hof der Galerie Moritzburg
aufgestellt.

Seine Gemälde, Zeichnungen und Gra-
fiken heißen „Alptraum“, „Gestürzter“,
„Maskenmann“, „Gekreuzigter“, „Verlo-
rene Mitte“, „Nichts Neues im Neuen
Jahrhundert“ oder „Ein Baum wird ge-
stutzt“. Der Mitbegründer der Leipziger
Schule – neben Bernhard Heisig und
Werner Tübke – wird der „Schwarzma-
lerei“ bezichtigt. Mattheuers entschiede-
ne Antwort lautete: „Nein, meine Bilder
sind keine schwarzen Träume, sondern
Frage-Bilder, realistische Zeitbilder eines
Machers, der miterlebt, der mitverändern
will und sieht, dass im Räderwerk nichts
zu verändern ist...“ In diesem Monat wäre
Wolfgang Mattheuer 80 Jahre geworden.
Antworten auf seine Frage-Bilder geben
eine Reihe bemerkenswerter Expositio-
nen – u. a. in der Galerie am Domplatz
oder beim „Talstrasse“ e. V.

Die Galerie Gross, Alter Markt 33, lädt
zu einer bemerkenswerten Ausstellung
von Druckgrafik Wolfgang Mattheuers
ein. Zugleich gibt es ein Wiedersehen mit
Ursula Mattheuer-Neustädt, die 1997

unter dem Titel „Metamorphosen“ im
Marktschlösschen Bilder zu antiken My-
then zeigte, ebenfalls gemeinsam mit ih-
rem Ehemann Wolfgang Mattheuer.

Christa Gross sagt es unumwunden:
„Ich liebe besonders die frühen Arbei-
ten.“

Schon 1958 hat sie das erste Blatt von
Ursula Mattheuer-Neustädt erworben. In
der Galerie Gross, der ältesten, privat ge-
führten Galerie Sachsen-Anhalts, stehen
die Lithografien, Holz- und Linolschnit-
te wie auch die Radierungen für ein Dop-
peljubiläum: sie würdigen im Jubiläums-
jahr den 80. Geburtstag Wolfgang Matt-
heuers und sind ein Beitrag im 30. Jahr
des Bestehens der Galerie am Eselsbrun-
nen, die im September vor drei Jahrzehn-
ten erstmals am Alten Markt zum Besuch
einlud.

Die bis Sonnabend, den 19. Mai, ver-
längerte Ausstellung lebt im besonderen
von der spannungsvollen Gegensätzlich-
keit zweier sehr unterschiedlicher künst-
lerischer Handschriften: hier oftmals die
gewollt schwere Direktheit des Linol-
schnitts „Nachtstück“ und der Holz-
schnitte „Das tragische Ende eines Un-
erkannten“ oder „Kuß im Kahn“ von
Wolfgang Mattheuer, dort zart-filigrane
Lithografien „Der Gruß“, „Die Wolke“
oder „In Erwartung“ von Ursula Matt-
heuer-Neustädt.

Im sogenannten Proust-Fragebogen
des FAZ-Magazins zu seinem „75.“ be-
fragt, wie er sterben möchte, hat er mit
einem Wort geantwortet: „Plötzlich“. Als
der Tag seines 77. Geburtstages gerade
mal eine Stunde alt war, ist der „Bilder-
macher“, wie er sich selbst bezeichnete,
plötzlich gestorben.
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Wohnen im Alter
Liane Lang, Leiterin der Arbeitsgrup-

pe „Wohnen im Alter“ und Vorstandsmit-
glied beim Seniorenrat der Stadt Halle
(Saale), hält am heutigen Mittwoch, dem
25. April, 14 Uhr, einen Vortrag zum
Thema „Altersgerechtes Wohnen in Hal-
le“. Dazu und zur anschließenden Dis-
kussion lädt die  Seniorenvereinigung der
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg in den Klub der Seniorenvereini-
gung im kleinen Universitätssaal (1. Eta-
ge), Harz 41, ein.

Kooperationsbörse
Die gegenwärtige Situation auf dem

Bausektor in den skandinavischen Län-
dern ist dadurch gekennzeichnet, dass ein
großer Bedarf an Bauplanenden und Bau-
ausführenden Firmen besteht.

Dies trifft auch auf Norwegen zu. Das
Euro Info Centre Magdeburg (EIC) or-
ganisiert daher für Firmen aus dem Bau-
haupt- und Baunebengewerbe sowie für
Ingenieurbüros aus Sachsen-Anhalt eine
Kooperationsbörse. Sie findet vom 4. bis
6. Juni in Kristiansand/Norwegen statt.
Partner ist das EIC Kristiansand, das
landesweit mit anderen Einrichtungen
dieser Börse zusammenarbeitet.

Die Kooperationsbörse wird durch das
Wirtschaftsministerium Sachsen-Anhalt
finanziell unterstützt.

Kontakt: Handwerkskammer Halle
Telefon: 0345 2999-221
EIC: 0391 565000

Heraus zum 1. Mai
In guter Tradition erwartet die Kultur-

insel auch am 1. Mai 2007 die ganze Fa-
milie zu Live-Musik von Prozells Sessi-
on Band, der inzwischen schon legendä-
ren Mai-Rede, Mai-Baum-Klettern, Mai-
Lieder-Singen mit nt-Schauspielern und
zum Kinderschminken.

Zu Bier, Brause und Würstchen vom
Grill können Interessierte im Hof der
Kulturinsel alte Bekannte wiedertreffen
und neue Freunde gewinnen. Auf dem
Universitätsplatz gibt‘s Blasmusik, und
die Aids-Stiftung Halle e. V. gibt Einblick
in ihre Arbeit.

Klanginstallation
Das selten zugängliche Tonnengewöl-

be der Neuen Residenz, Domstraße 5, ist
nur für wenige Tage – vom 25. bis 28.
April, jeweils 12 bis 18 Uhr – Schauplatz
der Deutschlandpremiere der akustischen
Rauminstallation des Schweizer Musi-
kers und Klangkünstlers Markus Eichen-
berger.

Das von der Schweizer Interpretenstif-
tung (SIS) unterstützte Kunstprojekt war
bislang zweimal in der Schweiz und
einmal in Minsk zu erleben. Der Eintritt
ist frei. Wer sich auf die „Hörgänge“ ein-
lässt, begibt sich auf eine Reise in die
Welt der Geräusche und Töne. Am Ende
der Reise klingt die Welt anders als zuvor:
Die akustische Wahrnehmung ist für eine
Weile enorm geschärft und unser hörba-
res Umfeld erhält eine neue Qualität.

„Händel/eien...“
Maria Theresia Worch präsentiert bis

Montag, den 4. Juni, im Halloren Scho-
koladenmuseum, Delitzscher Straße 70,
beeindruckende Kunstwerke der ganz be-
sonderen Art. In ihrem Atelier in Bam-
berg gestaltet die Künstlerin, was seit
Jahrzehnten zunächst als Hobby im pri-
vaten Familien- und Freundeskreis Fu-
rore machte: feinste Kreationen aus Mar-
zipan und Zucker. So entsteht Meister-
haftes aus vergänglicher Materie. Durch
den Beruf als Denkmalpflegerin beein-
flusst, geht sie mit viel Fantasie ans Werk,
wobei auch Humor eine übergeordnete
Rolle spielt. Es ist daher auch nicht ver-
wunderlich, dass die „große Kunst“ nicht
selten Pate steht für die kleinen süß-ero-
tischen Köstlichkeiten.

Neues
Internetportal

Am Donnerstag, dem 19. April, ging
das neue Internetportal für bürgerschaft-
liches Engagement in Sachsen-Anhalt an
den Start.

Es bietet umfangreiche Informationen
zu landesweiten und lokalen Strukturen
ehrenamtlicher Tätigkeit. Ministerpräsi-
dent Prof. Dr. Wolfgang Böhmer und die
Staatssekretärin im Sozialministerium,
Prof. Dr. Christiane Dienel, informierten
im Rahmen einer Pressekonferenz über
das neue Portal. Erstellt und betreut wird
es im Auftrag der Landesregierung durch
die Landesarbeitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturen Sachsen-Anhalt (lag-
fa) und die Landesvereinigung kulturel-
le Kinder- und Jungendbildung Sachsen-
Anhalt e. V. (LKJ).

Nobelpreisträger
der Chemie

Am morgigen Donnerstag, dem
26. April, 10 Uhr, stellt  Prof. Dr. habil.
Horst Remane in der speziellen Vortrags-
reihe zur Geschichte der Chemie unter
dem Titel „Nobelpreisträger der Chemie“
Paul D. Boyer, John Ernest Walker und
Jens Christian Skou vor. Der Vortrag fin-
det im Hörsaal A im Melanchthonianum,
Universitätsplatz, statt.

Nächstes „Podium
junger Talente“

Am Samstag, dem 28. April, 18 Uhr,
findet im Händel-Haus das nächste Kon-
zert der Reihe „Podium Junger Talente“
statt. Schülerinnen und Schüler des Fach-
bereichs Klavier des Konservatoriums
präsentieren ihr Können unter Leitung
von Siegrun Blume mit Werken von E.
Grieg, N. Gade, R. Schumann, F. Chopin
und H. Pachulski. Eintrittskarten zu fünf
Euro, ermäßigt drei Euro, können an der
Abendkasse im Händel-Haus erworben
werden.

Tag der offenen
Tür in der Stiftung
Zu einem kleinen Fest auf dem Hof lädt

die Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der
Saale in der Röpziger Straße 18 am Sonn-
abend, dem 12. Mai, ein. Aus Anlass des
„Tages der offenen Tür“ wird die Aus-
stellung „Mein Leben“ mit Malerei, Gra-
fik und Text von Valborg Ritter eröffnet.
Die Exposition kann bis Mittwoch, den
12. September, wochentags von 10 bis
16 Uhr besichtigt werden.

Eine am Donnerstag, dem 19. April,
erschienene Publikation der Hoch-
schul-Informations-System GmbH
(HIS) beschäftigt sich mit der Ausbil-
dungswahl deutscher Studienberech-
tigter.

Im Bundesvergleich belegt Sachsen-
Anhalt mit einem Spitzenwert von 69 bis
82 Prozent die höchste Studierneigung
unter allen deutschen Schülerinnen und
Schülern, die über eine Hochschulzu-
gangsberechtigung verfügen.

Kultusminister Prof. Dr. Jan-Hendrik

Aktuelle Studie bescheinigt Sachsen-Anhalts Abiturienten

Bundesweit höchste Studierbereitschaft
Olbertz erklärte hierzu: „Ich bin über die-
se Entwicklung sehr erfreut. Das bedeu-
tet nämlich, gerade angesichts des dies-
jährigen Doppelabiturs, dass der Verdrän-
gungsdruck auf den allgemeinen Ausbil-
dungsmarkt in diesem Jahr voraussicht-
lich sehr viel geringer sein wird als im
Vorhinein befürchtet.

Froh bin ich auch, dass die Abiturien-
tinnen und Abiturienten in Sachsen-An-
halt offenbar den Wert und die Chancen
einer Hochschulausbildung begriffen
haben und ihre gymnasiale Ausbildung,

die ja wissenschaftspropädeutisch auf
eine nachfolgende Hochschulausbildung
ausgerichtet ist, zielgerichtet wahrneh-
men.“

In diesem Zusammenhang ermunterte
der Minister die Studienbewerberinnen
und Studienbewerber, stärker als im ver-
gangenen Jahr die Wahl eines ingenieur-
oder technikwissenschaftlichen Studien-
ganges in Betracht zu ziehen, weil für
diese Absolventen eine enorme Nachfra-
ge bestehe.

Internet: www.mk.sachsen-anhalt.de

Der Studentenverein Studenten für
(H)alle (SFH) bietet im Mai für alle
Studierenden der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg kostenfreie
Veranstaltungen an.

Die Foto-Tour „In alle Himmelsrich-
tungen“, beginnt am Dienstag, dem 8.
Mai, 18 Uhr, am Löwengebäude auf dem
Uni-Platz. Vor Ort wird ausgeknobelt, in
welche Himmelsrichtung anfangs gelau-
fen wird. Während der Tour wird – durch
Würfeln – hin und wieder eine neue Him-
melsrichtung für den weiteren Verlauf be-

Studenten zeigen ihre Stadt

Halle schneidet im Vergleich mit anderen Universitäten sehr gut ab
stimmt. So erhalten die Teilnehmer ver-
schiedene bekannte, aber auch unbekann-
te Eindrücke der Saalestadt, die als Fo-
tomotive im Bild festgehalten werden
können. Wo die Tour nach etwa. 1,5 Stun-
den endet, ist völlig offen.

Am Sonntag, dem 13. Mai, 14 Uhr,
startet der Stadtrundgang „Von Studen-
ten für Studenten“. Der Rundgang be-
ginnt am Leipziger Turm und führt über
Franckesche Stiftungen, Alter Markt,
Marktkirche, Händel-Haus und Dom zur
Moritzburg. Ziel ist nach etwa 1,5 Stun-

den der Uni-Platz. Neben einigen wich-
tigen Fakten zur Stadtgeschichte tragen
die Studenten vor allem die zahlreichen
Geschichten und Sagen vor, die sich um
die 1200-jährige Saalestadt ranken.

Bereits im März vergangenen Jahres
hatten fünf engagierte Studenten der
Martin-Luther Universität Halle-Wit-
tenberg den Verein gegründet. Vereins-
ziel ist es, das Image der Stadt Halle zu
verbessern, indem Studienanfänger für
die Saalestadt begeistert und möglichst
schnell in das Umfeld der Universität in-

tegriert werden. Die Vereinsarbeit be-
schäftigt sich mit historischen, kulturel-
len, wirtschaftlichen, politischen und
sportlichen Themen der Stadt Halle. „Wir
möchten den Menschen die Geschichte
ihrer Stadt näher bringen, Verbundenheit
erzeugen, aber auch Probleme anspre-
chen und Lösungsansätze erarbeiten“,
erläutert Conrad Seemann, SFH-Vereins-
vorsitzender. Mit zahlreichen Ideen zur
gemeinsamen Freizeitgestaltung möchte
der Verein vor allem dafür sorgen, dass
sich Studienanfänger und ausländische

Studenten schnell in Halle zurechtfinden
und wohlfühlen.

„Halle schneidet im Vergleich mit an-
deren Universitäten und Standorten sehr
gut ab,“ weiß Seemann, „nur weiß das
kaum jemand. Genau da wollen wir mit
unserem neuen Projekt ansetzen und Wer-
bung für die Universitätsstadt Halle be-
treiben“.

Kontakt: Conrad Seemann, Angerweg 8c,
Telefon: 0177/8567188
E-Mail: info@studenten-fuer-halle.de
Internet: www.studenten-fuer-halle.de

Tagesexkursion ins
Grüne Gewölbe

Die städtische Seniorenberatungsstelle
lädt interessierte ältere Bürger am Don-
nerstag, dem 12. Juli, zu einer Tages-
exkursion nach Dresden zum Besuch des
Grünen Gewölbes ein – das prächtigste
Schatzkammermuseum Europas. Es ver-
sammelt Meisterwerke der Juwelier- und
Goldschmiedekunst sowie Kostbarkeiten
aus Bernstein, Elfenbein, Edelsteingefäße
und kunstvolle Bronzestatuetten.

Die Fahrt erfolgt im modernen Reise-
bus ab Hallmarkt. Der Reisepreis beträgt
32 Euro. Enthalten sind Fahrtkosten und
der Eintritt. Auf Wunsch kann vor Ort  ein
Audioguide gegen Gebühr ausgeliehen
werden.

Kontakt: verbindliche Anmeldungen in der
Seniorenberatungsstelle unter Telefon
0345 221-4972/70/69/68

Werksbesichtigung
bei Porsche

Die  Seniorenberatungsstelle bietet al-
len interessierten älteren Bürgern am
Mittwoch, dem 27. Juni, eine Werksbe-
sichtigung im Porschewerk Leipzig an.

Abfahrtzeit ist 18.45 Uhr ab Hallmarkt.
Die Besichtigung beginnt 19.30 Uhr.

Das gesamte Programm dauert maxi-
mal zwei Stunden. Im Preis von 22 Euro
sind die Fahrtkosten im Reisebus, die
Führung im Porschewerk und ein Buffett
enthalten.

Kontakt: verbindliche Anmeldungen unter
Telefon 0345 221-4968/69/72

Offene Türen in
der Franzigmark

Das Schulumweltzentrum mit Ökolo-
gie-Schule und Schullandheim lädt am
Sonntag, dem 6. Mai, von 11 bis 18 Uhr,
in der Franzigmark bei Trotha zum „Tag
der offenen Tür“ ein. Diesjähriger Hö-
hepunkt ist die Eröffnung des Wildbie-
nen-Lehrpfades. Es gibt Einblicke in den
Unterricht der Ökologie-Schule, Experi-
mente mit Solarzellen, Windrad und Son-
nenkollektor, Führungen im Schulland-
heim sowie Besuche in Haustierstall und
Streichelgehege. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Ein Bustransfer mit dem
Kleinbus (acht Personen) ab Trotha ist
11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr und zurück
ab Franzigmark 13.30 Uhr, 15.30 Uhr
und 17.30 Uhr möglich.

(rst) Der Beigeordnete für Ordnung,
Sicherheit, Umwelt und Sport, Eber-
hard Doege, informierte im Hauptaus-
schuss des Stadtrates am Mittwoch,
dem 18. April, über die beabsichtigte
Eröffnung der Freibadsaison in diesem
Jahr.

Angesichts der Haushaltssituation der
Stadt Halle (Saale) stand die diesjährige
Öffnung der Freibäder in Frage, da es sich
bei diesem Angebot um eine rein freiwil-
lige Leistung handelt. Die Stadtverwal-
tung hat vor diesem Hintergrund nach
einer Lösung gesucht, die es ermöglicht,
das Angebot auch unter den strengen
Maßgaben der vorläufigen Haushalts-
führung und der notwendigen Haushalts-
konsolidierung fortzuführen.

„Wir haben die Eintrittspreise für die
Freibäder Saline, Nordbad und Angers-
dorfer Teiche vereinheitlicht und in ver-
tretbarem Maße angehoben. Das bringt
viele Vorteile für die Badegäste. In allen
Bädern gibt es zum gleichen Preis die
gleichen Eintrittskarten. Damit sind die
Saisonkarte, die Ferienkarte für Schüle-
rinnen und Schüler und die Zehnerkarte
auf alle Bäder übertragbar. Darüber hi-
naus gibt es einheitliche Öffnungszeiten,
die entsprechend der Wetterlage flexibel
gehandhabt werden sollen“, stellt Eber-
hard Doege die Neuerungen für die Frei-
badsaison 2007 vor.

Vorbehaltlich der Beschlussfassung im

Stadtrat am heutigen Mittwoch, dem
25. April, sollen die öffentlichen Freibä-
der in Halle am Sonnabend, dem 12. Mai,
geöffnet werden. Bis 31. Mai sind die
Bäder von 10 bis 18 Uhr und ab 1. Juni
bis 2. September von 10 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Bei hochsommerlich schöner
Wetterlage – gegen 15 Uhr Temperatu-
ren ab 25Grad Celsius und mehr und hei-
terer Himmel – können die Freibäder bis
21 Uhr geöffnet bleiben. Damit keine zu-
sätzlichen Kosten für den Bäderbetrieb
entstehen, sollen bei sehr kühlem und
regnerischem Sommerwetter die Bäder
vorzeitig geschlossen werden.

„Ich denke, die Stadtverwaltung hat
einen Weg gefunden, den Forderungen
zur Haushaltskonsolidierung nachzu-
kommen, ohne das Angebot für die Be-
völkerung zu stark einzuschränken“, hebt
Beigeordneter Eberhard Doege nochmals
hervor.

Geplant sind, vorbehaltlich der heuti-
gen Beschlussfassung durch den Stadt-
rat, für die drei Freibäder Saline, Nord-
bad und Angersdorfer Teiche folgende
Eintrittspreise: Tageskarte: 3 Euro, er-
mäßigt 1,50 Euro, Teiltageskarte (zwei
Stunden vor Schließung): 1,50 Euro, er-
mäßigt 1 Euro, Zehnerkarte (10 Tages-
karten): 25 Euro, ermäßigt 15 Euro,
Familienkarte: 6 Euro, Ferienkarte
Schüler: 10 Euro, Saisonkarte: 76 Euro,
ermäßigt 35 Euro.

Aus der jüngsten Hauptausschusssitzung

Ein Preis für alle
Bäder vorgeschlagen

Die am 1. November begonnene Zu-
sammenarbeit der ARGE SGB II Hal-
le GmbH (ARGE) mit der jobkontakt
GmbH zur Vermittlung von Langzeit-
arbeitslosen trägt Früchte.

Selbst im Winter, einer eher von ge-
ringen Vermittlungserfolgen geprägten
Zeit, ist es aufgrund intensivster Zusam-
menarbeit der ARGE und jobkontakt
GmbH gelungen, die 100. Vermittlung in
eine sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigung zu erzielen.

Die ARGE hat so gemeinsam mit der
jobkontakt GmbH einen weiteren Weg
zur Vermittlung von Langzeitarbeitslosen
beschritten, der die bisherigen Vermitt-
lungsmöglichkeiten ergänzt. Vorausge-
gangen war eine Aufforderung der ARGE
an etwa 13 000 erwerbsfähige hilfe-
bedürftige Langzeitarbeitslose, sich bei
der jobkontakt GmbH einem Profiling

100. Vermittlung!
ARGE SGB II Halle GmbH und jobkontakt GmbH erfolgreich

mit Einschätzung der Chancen zur Integ-
ration in den Arbeitsmarkt zu unterzie-
hen. Die jobkontakt GmbH ist ein Part-
ner der ARGE, der sich zur Gewährleis-
tung der engen Zusammenarbeit in un-
mittelbarer Nähe der ARGE angesiedelt
hat. Diesem Angebot sind viele der er-
werbsfähigen Hilfebedürftigen gern
nachgekommen, da sie darin eine Mög-
lichkeit  zur Überwindung ihrer Arbeits-
losigkeit erkannten.

Derzeit sind in der Datenbank von
jobkontakt die so ermittelten Profile von
über 9 000 Langzeitarbeitslosen gespei-
chert. Da erfahrungsgemäß gerade der
Arbeitsmarkt in den Frühjahresmonaten
April, Mai und Juni besonders boomt,
wird erwartet, dass der durchschnittliche
Vermittlungserfolg von derzeit einer Ver-
mittlung pro Tag perspektivisch deutlich
überschritten wird.

KURZ & AKTUELL
Aus Anlass des 300. Jahrestages der

Berufung Christian Wolffs an die halle-
sche Universität im Jahre 1707 schenkte
der Inhaber des Olms-Verlages, Dr. Ge-
org Olms, angeregt durch das Stadtmu-
seum, dem Christian-Wolff-Haus über
110 Bände der Werkausgabe im Wert von
etwa 10 000 Euro.

Stichtag zur Anmeldung für die
„Auto-Rallye 2007 - Schrei nach Liebe
oder ein Lied geht um die Welt…“ ist
Freitag, der 27. April, im Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie, Ernst-Hae-
ckel-Weg 10a, Eingang B, Zimmer 110,
Telefon: 0345 2977653, Fax: 0345
2977688, Mobil: 0177-2944919, E-Mail:
mirko.petrick@halle.de

Die Böllberger Kirche, an der Straße
der Romanik gelegen, ist im Sommer-
halbjahr ab kommenden Monat sonn-
abends wieder regelmäßig geöffnet. Ers-
te Möglichkeit, an einer Führung teilzu-
nehmen, bietet sich für Interessierte am
Sonnabend, dem 5. Mai, von 15 bis 17
Uhr.

„Soiree erotique“ – das neue Pro-
gramm von Thomas Stein, hat am Frei-
tag, dem 4. Mai, 19.30 Uhr, in der Villa
del Vino (im historischen Packhof), An-
kerstraße 15, Premiere. Reservierung:
Telefon: 0345 8070760, Fax: 8070720.

Die Halloren Schokoladenfabrik AG,
Deutschlands älteste Schokoladenfabrik,
konkretisiert ihre Pläne für einen Börsen-
gang in diesem Jahr. „Wir  haben uns da-
zu entschieden, die strategische Option
eines Börsengangs wahrzunehmen. Nach
aktuellem Stand werden wir voraussicht-
lich noch im 1. Halbjahr an die Börse ge-

Halloren Schokoladenfabrik AG vor geplantem Börsengang?
hen“, erklärte Klaus Lellé, Vorstandsvor-
sitzender der Gesellschaft. Der Börsen-
gang wird von der Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW) begleitet. Dazu
Jobst Bartmer, Leiter Equity Capital
Markets der LBBW: „Wir freuen uns,
Deutschlands älteste Schokoladenfabrik
bei dem für die weitere Finanzierung der

Expansion des Unternehmens wichtigen
Schritt zu unterstützen.“

Die Halloren Gruppe erzielte im Ge-
schäftsjahr 2006 eine Gesamtleistung von
27,62 Millionen Euro (2005: 25,17 Mil-
lionen Euro) und einen Umsatz von 25,86
Millionen Euro (2005: 23,96 Millionen
Euro).



vermietet in Halle:
- Rossbachstr. 48 b, II. OG/links, 3 RWE mit 53,50 m²
- Großbeerenstr. 9, DG/rechts, 3 RWE mit 52,50 m²
- Möckernstr. 34, II. OG/links, 4 RWE mit 62,80 m²

Interessenten melden sich bei Frau Göcht und Frau Heidenreich
in Halle, Möckernstr. 26 a, Tel. Nr. 0345 136570

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde

vor Konzertbeginn (Reservierungsfrist 10 Kalendertage).
Weitere Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße),

TiM Ticket Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des Buches
(Marktplatz), Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Mittwoch, 25. April 2007, 19.30 Uhr
ORGELKONZERT: Johannes Häußler
Prüfungskonzert der Evangelischen Hochschule
für Kirchenmusik Halle (Eintritt frei)

Samstag, 28. April 2007, 19.30 Uhr
TRADITIONELL IRISH MUSIC
Martin Hayes (violine) & Dennis Cahill (guitar)
Donnerstag, 3. Mai 2007, 19.30 Uhr

27. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen«
Eröffnungskonzert (Eintritt frei)

Freitag, 4. Mai 2007, 19.30 Uhr
27. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen«
Festivalkonzert (Eintritt frei)

Samstag, 5. Mai 2007, 15.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Samstag, 5. Mai 2007, 19.00 Uhr
27. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen«
Festivalkonzert (Eintritt frei)

Union Vertriebs GmbH
Fassadenfachbetrieb

• Fassadenanstriche
• Vollwärmeschutzfassaden
• Putzfassaden
Angebote sofort und kostenlos !

Günstige Finanzierung
Klietzener Str. 10
06386 Micheln Tel. 034973/21200

0172/5301414
Fax 034973/21294

Wir behaupten, keiner
ist billiger!

Schmiedeeiserne Zäune und Tore

in vielen Ausführungen und Farben.

Fordern Sie unseren
kostenlosen Katalog an !

Union Vertriebs GmbH, Klietzener
Str. 10, 06386 Micheln

Tel. 034973/21200, Fax 21294

1-Zimmer-Wohnungen

Domstadt Merseburg – Zentrum, 1-
Zimmer-Wohnung, ca. 24 m², teilweise
Balkon, Dusche oder Badewanne, KM
= 130,00 EUR zzgl. NK. Wenden Sie
sich vertrauensvoll an Frau Knothe, Tel.
03461 / 280140
* 1 Zimmer, 06128 Halle, gemütliche
Single-Wohnung mit Kochnische und
Dusche, 24 qm, saniert, gute Infrastruk-
tur, Lift, hausmeisterbetreut, 111,- E
Kaltmiete zzgl. NK, Kontakt: HW Frei-
heit e.G. – Tel. kostenfrei 0800 – 40 111
40

3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Stra-
ße 14, 57,30 qm, Balkon, Keller, Ba-
dewanne, KM 270,24 EUR zzgl. NK,
Anja Teichmann, Bauverein Halle &
Leuna eG, 0345-6734243
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Theodor-Storm-
Straße 28, 56,65 qm, Balkon, Keller,
Badewanne, KM 206,70 EUR zzgl.
NK, Annemarie Schmidt, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-6734213
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Falladaweg 1,
56,65 qm, Balkon, Keller, Badewanne,
KM 208,60 EUR zzgl. NK, Gisela
Kirchhof, Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-6734247
Domstadt Merseburg – Zentrum, 3-
Zimmer-Wohnung, ca. 60 m², mit Bal-
kon, Küche und Bad mit Fenster, KM
= 180,00 EUR zzgl. NK. Wenden Sie
sich vertrauensvoll an Frau Knothe, Tel.
03461 / 280140
Domstadt Merseburg – Nähe Süd-
park, 3-Zimmer-Wohnung, ca. 65 m²,
Küche und Bad mit Fenster, KM =
310,00 EUR zzgl. NK. Wenden Sie sich
vertrauensvoll an Herrn Eitner, Tel.
03461 / 342583
* 3 Zimmer, 06130 Halle, Service-
Wohnanlage für Senioren - Ouluer Stra-
ße, Rezeptionsdienst, Mieterclub, Ge-
sundheitspraxis und Pflegedienst im
Haus, Nähe Kaufhalle und Ärztehaus,
für nur 192 E KM zzgl. NK, Kontakt:
HW Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei 0800
– 40 111 40
* 3 Zimmer, 06128 Halle, Wohnen am
Südstadtring, saniert, ab 240 E KM
zzgl. NK. Kontakt: Frau Packendorf
Tel. 290 2086

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Wohnung, 06118 Halle,
Frohe Zukunft, Fraunhoferstr. 2, 85 qm,
Laminat, Fliesen, Tageslichtbad, Bade-
wanne, KM 493 EUR zzgl. NK, Bär-
bel Kaden, Bauverein Halle & Leuna
eG, 0345-2257110
4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
Südstr. 45, 76 qm, Laminat, Fliesen,
Tageslichtbad, Badewanne, KM 447
EUR zzgl. NK, Iris Kraske, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-2257112
4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
Merseburger Str. 88, 109 qm, Fliesen,
Keller, Tageslichtbad, Dusche, 553,22
EUR zzgl. NK, Jens Wenige, Bauver-
ein Halle & Leuna eG, 0345-2257113
4-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
Feuerbachstr. 11, 92 qm, KM 494 EUR
zzgl. NK, Bärbel Kaden, Bauverein
Halle & Leuna eG, 06110 Halle (Saa-
le), 0345-2257110

4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therstr. 74, 92,89 qm, teilw. renovie-
rungsbedürftig, Zentralheizung, Flie-
sen, Balkon, Keller, Tageslichtbad,
Dusche, KM 494,94 EUR zzgl. NK,
Jens Wenige, Bauverein Halle & Leuna
eG, 0345-2257113
4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Jo-
hannesplatz 17, 87,80 qm, KM 487,07
EUR zzgl. NK, Iris Kraske, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-2257112
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle
(Saale), Silberhöhe, Wettiner Straße 2,
65,45 qm, Balkon, Keller, Badewanne,
KM 291,64 EUR zzgl. NK, Kristina
Rößler, Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-7807694
Domstadt Merseburg – Nähe Fach-
hochschule, 4-Zimmer-Wohnung, ca.
69 m², mit Balkon, Küche und Bad mit

Mietobjekte 2-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnung, 06112 Halle,
Volhardstr. 13, 63 qm, Laminat, Flie-
sen, Tageslichtbad, Badewanne, KM
290 EUR zzgl. NK, Bärbel Kaden, Bau-
verein Halle & Leuna eG, 0345-
2257110
2-Zimmer-Wohnung, 06112 Halle,
Conradstr. 19, 60 qm, KM 348 EUR
zzgl. NK, Bärbel Kaden, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-2257110
2-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
Hegelstr. , 53 qm, KM 285 EUR zzgl.
NK, Bärbel Kaden, Bauverein Halle &
Leuna eG, 0345-2257110
2-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,

Westliche Neustadt, Ibsenweg 1, 55,06
qm, Badewanne, KM 238,90 EUR zzgl.
NK,  Marina Metze, Bauverein Halle
& Leuna eG, 0345-6734207
2-Zimmer-Wohnung, 06118 Halle,
Frohe Zukunft, Dessauer Str. 172, 46
qm, KM 257 EUR zzgl. NK, Bärbel
Kaden, Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-2257110
2-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
Joseph-Haydn-Str. 9, 48,56 qm, KM
285,52 EUR zzgl. NK, Iris Kraske,
Bauverein Halle & Leuna eG, 0345-
2257112
San. 2-3-R-Wg. (auch DG) in Teut-
schenthal/Bhf. 42-72 m² inkl. PKW-Pl.
von privat, Tel. 0172/3426027.
Domstadt Merseburg – Zentrum, 2-
Zimmer-Wohnung, ca. 50 m², mit Bal-
kon, Küche und Bad mit Fenster, KM
= 150,00 EUR zzgl. NK. Wenden Sie
sich vertrauensvoll an Frau Knothe, Tel.
03461 / 280140
Domstadt Merseburg – Nähe Fach-
hochschule, 2-Zimmer-Wohnung, ca.
48 m², mit Balkon, Küche und Bad mit
Fenster, KM = 220,00 EUR zzgl. NK.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an Frau
Pohle, Tel. 03461 / 342593
Domstadt Merseburg – ruhige Lage,
2-Zimmer-Wohnung, ca. 48 m², mit
Balkon, Küche und Bad mit Fenster,
KM = 220,00 EUR zzgl. NK. Wenden
Sie sich vertrauensvoll an Herrn Eitner,
Tel. 03461 / 342583
* 2 Zimmer, 06130 Halle- alte Süd-
stadt, 50 qm, Balkon, Bad mit Dusche,
III.OG, saniert und bezugsfertig, sehr
gute Infrastruktur, 262,- E KM zzgl.
NK. Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel.
kostenfrei 0800 – 40 111 40
* 2 Zimmer, 06120 Halle, Heidekraut-
weg, 56,52 qm mit Wohnküche und
Südbalkon, saniert, 260 E KM zzgl. NK
nach erfolgter Fassadensanierung.
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40

3-Zimmer-Wohnungen

3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Weidaweg 8,
57,31 qm,  Balkon, KM 221,67 EUR,
zzgl. NK, Marina Metze, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-6734207
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
Max-Reger-Str. 13, 60,41 qm, teilw. re-
novierungsbedürftig, Zentralheizung,
Tageslichtbad, Dusche, KM 357,86
EUR zzgl. NK, Jens Wenige, Bauver-
ein Halle & Leuna eG, 0345-2257113
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
Wörmlitzer Platz 2, 54 qm
KM 290 EUR zzgl. NK, Iris Kraske,
Bauverein Halle & Leuna eG, 0345-
2257112

Fenster, KM = 290,00 EUR zzgl. NK.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an Frau
Pohle, Tel. 03461 / 342593
Domstadt Merseburg – Zentrum, 4-
Zimmer-Wohnung, ca. 72 m², mit gro-
ßem Südbalkon, vollsaniert, MP nach
Vereinbarung. Wenden Sie sich vertrau-
ensvoll an Frau Knothe, Tel. 03461 /
280140
* 4 Zimmer, 06128 Halle, Hildeshei-
mer Straße, familienfreundliche Infra-
struktur, Südbalkon, 72 qm,  315 E KM
zzgl. NK. Kontakt: HW Freiheit e.G. –
Tel. kostenfrei 0800 – 40 111 40
* 4 Zimmer, 06132 Halle, Hanoier
Straße 50, freier Blick, Balkon, 66 qm,
kinderfreundliches Umfeld, nur Anlie-
gerverkehr, ca. 250,00 E KM zzgl. NK
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40

Wir suchen zuverlässige

Zusteller für das Amtsblatt:

Reideburg

Frohe Zukunft
(Verl. Landrain)

Interessenten melden

sich bitte bei:

Köhler KG,

M.-Brautzsch-Str. 14

06108 Halle

Tel. 0345/2021551

Fax 2021552

oder

koehler-halle@t-online.de

Einfach wohlfühlen!

Wohnungsdetails
Katowicer Str. 7, 06128 Halle (Saale)
4. Etage, 60m2 Wohnfläche mit Balkon
Nettokaltmiete: 359,00 Euro

(zzgl. Nebenkosten und staatlich geförderte
Genossenschaftsanteile)

Interessiert?
Rufen Sie unser Team Vermietungsservice an,
vereinbaren Sie Ihren Besichtigungstermin:
(0345) 5 30 0-160/-162

Wellness direkt in der Wohnung! Genießen Sie diesen

kleinen Luxus.

Durch interessante Grundrissänderungen entstand

aus einer 3-Zimmer-Wohnung in der Südstadt eine

Wellness-Wohnung mit zwei Zimmern und einer

großen Küche.

Der Clou ist der wunderschöne Wellness-Bereich

im mediterranen Ambiente. Neben einer groß-

zügigen Dusch-Wannenkombination gehört erst-

malig eine Infrarotsauna zur Ausstattung.

Mustangweg 6–8:
Wir laden Sie ein zum Besichtigungstag!

GWG Halle-Neustadt · Tel: (0345)6923-480 · www.gwg-halle.de

Überraschend anders!
Entdecken Sie das Individuelle hinter bekannter Fassade.

Hinter einer Plattenbau-Fassade muss nicht immer der 
bekannte Wohnungsgrundriss stecken. Wir bauen Ihre Wohnung 
so, wie Sie es möchten. Ob Familie oder Single, ob 1 oder 4 Räume –
gestalten Sie Ihre Wohnung doch einfach so individuell wie Ihr Leben
und passen Sie sie Ihren Wünschen und Bedürfnissen an.

Wie wäre es denn mal mit:
großer Wohnküche mit Fenster  
einem abgetrennten Raum, den Sie als Abstellkammer 
oder begehbaren Kleiderschrank nutzen können 
einer individuellen Raum-Aufteilung nach Ihren 
Bedürfnissen und Wünschen

Lassen Sie sich überraschen!
Nutzen Sie am 28.4. von 10 bis 13 Uhr die Gelegenheit, sich unsere
Musterwohnungen anzuschauen und ganz neue Umbauvarianten zu
entdecken. Unser Vermietungsteam informiert Sie gern.

ab 10Uhr

28.4.
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